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cheiden Wie Her Chroniſt von Merſeburg

Die neue Verteuerung der Verbehronittel

Das Reichspoſtminiſterium hat mit dem Verkehrsbeirat über di
Erhöhung der Poſt-, Telegraphen- und Fernſprech-
gebühren verhandelt, nachdem bereits vor kurzer Zeit die Erhöhung
der Eiſenbahnfahrpreiſe beſchloſſen worden iſt, die am 1. Dezember in
Kraft tritt. Nachdem die neue Beſoldungserhöhung in Kraft getreten
iſt, beträgt der neue Jahresfehlbetrag bei der Poſt 374 Milliarden.
Es iſt begreiflich, daß die Deckung nicht leicht iſt, und wir erleben nun,
daß man Poſtgebührenerhöhungen, ohne daß ſie in Kraft getreten ſind,
gleich wieder erhöht. Eine Poſtkarte ſoll künftig im Fernverkehr 1
koſten und ein Brief 1,50 ein Paket mit einem Kilogramm 4
Wir nähern uns alſo immer mehr öſterreichiſchen Zuſtänden und ge
langen allmählich auf den Standpunkt, daß wir uns über gar nichts
mehr wundern. Es muß allerdings ein Jrrtum von der Poſt ſein,
wenn ſie glaubt, daß ſie durch dieſe Erhöhungen das Defizit ganz einfach
herauswirtſchaften kann, ſie wird damit rechnen müſſen, daß jeder nach
Möglichkeit ſpart und daß ſich der Umſaß verringert. Der Geſamt
fehlbetrag wird von 1922 mit 734 Milliarden errechnet. Wenn die
Teuerung weiter anhält, werden auch die Beamten mit neuen Forde
rungen kommen und das Defizit wird ſich weiter vergrößern. Das
Reichspoſtminiſterium gibt ſelbſt zu, daß es ausgeſchloſſen exſcheint, die
Milliardendefizite durch Verteuerung der Gebühren hereinzuholen,
denn es müßte dann ſchließlich ein Brief auf 10 kommen. Daß der
kleine Kaufmann, der klekne Gewerbetreibende, der Handwerker bei
dieſen ungeheuren Verteuerungen nicht mehr beſtehen können, muß ein

leuchten. Wer kann ſie denn überhaupt noch zahlen Vielleicht die
Jnduſtrie und die Bankwelt, die gegenwärtig glänzende Ge
ſchäfte macht, von denen man aber auch nicht weiß, wie lange ſie dauern.

Und dann das Schiebertum, das ja jeder Neubelaſtung ſtandhält
Und ſich durch neue Schiebungen immer wieder zu bereichern verſteht.

Die Erhöhung der Poſt und Telegraphengebühren wird noch von
der Erhöhung der Fernſprech gebühren übertroffen, denn
dieſe ſollen um 80 Prozent erhöht werden. Es ſoll künftig eine Jahres
gebühr von 1300 gezählt werden und das Einzelgeſpräch ſoll 45 Pfg.
koſten. Der Reichstag iſt noch nicht einmal imſtande, dieſe ungeheure
Neubelaſtung abzulehnen, da nach dem Fernſprechgebührengeſetz vom

Sali 1921 nur die Zuſtimung des Reichsrates und eines einund-
zwanziggliedrigen Ausſchuſſes des Reichstages notwendig iſt. Mehr
noch als von der Portoerhöhung wird der Mittelſtand von dieſer
Fernſprecherhöhung getroffen, ſie muß geradezu ruinös wirken
Was iſt die Folge? Der kleine Kaufmann geht zugrunde und dem
großen kommt dieſe Verteuerungspolitik zugute. Wie oft aber iſt be

tont worden, daß man praktiſche Mittelſtandspolitik trei
ben will. Am ſchwerſten getroffen werden von den Fernſprechgebühren

erhöhungen die Zeitungen. Man weiß es, daß die Preſſe in der
heutigen Zeit einen ſehr ſchweren Stand hat, viele kleine und mittlere
Blätter ſind bereits Opfer der Zeit geworden. Den Zeitungen, die
Wert darauf gelegt haben, ſich durch eigene Korreſpondenten über Vor
gänge im Jn und Auslande unterrichten zu laſſen, wird es allmählich
nahezu unmöglich gemacht. So lernt das Publikum die wahre Stim
mung im Jn- und Auslande nicht kennen, ſchließlich werden von ein
paar Telegraphenbüros die Blätter bedient, aber auch der einzelne
Journaliſt, der ſeinen Lebensunterhalt durch die telephoniſche Vermitt
lung der Nachrichten ermöglicht hat, wird durch dieſe neue Teuerungs-
politik aufs ſchwerſte geſchädigt.

Man ſieht immer wieder, daß der re el le Handel durch dieſe Re
gierungsmaßnahmen getroffen wird, während man die un reellen
Geſchäfte nicht zu faſſen vermag. Die Beſteuerung der
durch Spekulation in Wertpapieren erzielten Gewinne wird von den
Sachverſtändigen für unmöglich erklärt. Sie ſind zu dem Ergebnis
gekommen, daß bei Abgabe richtiger Steunererklärungen der
Gewinn durch die geltenden Steuern erfaßt wird. Sie werden aber
ſelber nicht glauben, daß es ſehr viele Sepkulanten gibt, die richtige
Steuererklärungen abgeben. Die Gewinne, welche in den letzten
Wochen durch Deviſenſpekulation gemacht worden ſind, gehen in die
Millionen und man darf nahezu mit Sicherheit annehmen, daß von
dieſem Wertzuwachs an Vermögen und Einkommen keine 10 Prozent
erfaßt werden. Man wünſcht in der Regierung die Spekulation ein
zudämmen und die groben Auswüchſe zu beſchneiden. Die Nachfrage
nach ausländiſchen Zahlungsmitteln ſoll nach beſtimmten Geſetzen be
ſchränkt werden. Es ſoll neben Geld und Gefängnisſtrafen die Ein
ziehung der gehandelten Zahlungsmittel zugunſten des Reiches ſtatt
finden. Auch ſoll eine ſtärkere Kontrolle der zum Handel an der
Börſe zugelaſſenen Perſonen ſtattfinden. Das klingt alles recht ſchön
und unterbindet möglicherweiſe die Spekulation, was man allerdings
nicht recht glauben kann. Aber was werden dieſe Maßnahmen ein
bringen Gerade dieſe Leute, die ſich durch unreelle Gewinne be
reichert haben, werden von allen Regierungsmaßnahmen nicht be
troffen. Der Feſtbeſoldete wird auf Heller und Pfen
gig beſteunert. Den Mittelſtand treffen die ſtagt-
lichen und ſtädtiſchen Steuern und Gebühren in
vollſter- Schwere. Der Schieber und Spekulant aber trägt alles
le icht, weil er den größten Teil ſeines Einkommens zu verhelmlichen
perſteht. Dieſe Zuſtände zu ändern, ſollte vor allem Sorge der Regie
rung ſein. Leicht iſt es allerdings nicht. Nach den bisherigen Erfah
rungen muß man befürchten, daß es ganz unmöglich iſt.

Die Waſhingtoner Konferenz.
England ſtimmt den Vorſchlägen Amerikas zu.

Aus Waſhington wird gemeldet Béalfour erklärte in ſeiner
Antwort bezüglich der Abrüſtungsvorſchläge der Vereinigten Staaten

Wir ſtimmen mit Hughes im Geiſte und im Grundſatze überein.
Balfour bezeichnete die Vorſchläge des Staatsſekretärs Hughes als

eine großes geſchichtliches Ereignis für den Wideraufbau der Welt. Er

c eeeeeeeeeeeeeeeeeeéeèTTTTSz I JDas Kreditangebot der Induſtrie unannehmbar und nich
diskutabel!

Berlin, 17. Nov. (Priv.-Tel.) Jm Neichsausſchuß der deut
ſchen Zentrumspartei, der geſtern zu längeren Beratungen zuſammen
trat, nahm der Reichskanzler Dr. Wirth das Wort zu einer eingehenden
Rede über die innen- und außenpolitiſche Lage. Jn ſeinen Aus
führungen nannte er die politiſche Lage mehr als ver
worren und unüberſehbar. Er ging dann ganz beſonders
auf das Kreditangebot der deutſchen Jnduſtrie ein. Er nannte dieſes
Angebrtunannehmbarundüberhaunptnichtdiskutabel.
Von einem modifizierten Angebot der Jnduſtrie, wie es neuerdings
nach den Preſſemeldungen ausgearbeitet worden ſein ſoll, ſei ihm bis
her noch nichts bekannt. Aus der Verſammlung heraus wurde ihm
bei ſeinem Urteil über das Jnduſtrieangebet lebhaft zugeſtimmt. Die
ſchwerinduſtriellen Kreiſe des Zentrums ließen in der Ausſchußſitzung
keinen Zweifel darüber, daß ſie mit der Entſchließung des Reichsver
bandes der Deutſchen Jnduſtrie ſich niemals haben befreunden können.

Die Overſchleſenkonſerenz in Genf und Wien.
Genf, 17. Nov. (Priv.-Tel.) Die Eröffnungsſttzung der Ober

ſchleſienkonſerenz dürfte ſchon in der allernächſten Zeit in Genf ſtatt
finden. Jn dieſer Sitzung ſoll auch das Programm der Ver
handlungen feſtgelegt werden. Die weiteren Beratungen der Kom
miſſion dürſten in Wien abgehalten werden. Offenbar will man damit
ſowohl den dentſhen, als den polniſchen Wänſchen entgegenkommen, die
bekanntlich dahin gingen, zur Vermeidung einer allzu ſtarken
finanziellen Belaſtung den Verhandlungsort in einem valutaſchwachen
Lande zu wählen.

t el65 Millionen Mark Grenzlegungskoſten in Oberſchleſten.
Genf, 17. Nov. (Drahtbericht unſerer Verliner Redaktion.)

Graf Jſhit wird die Hommiſſton für die deutſch-polniſchen Wirtſchafts
verhandſungen nach Genf einbernſen. Für die Einberufung iſt der
19. Dezember in Ausſicht genommen worden. Wie das Völker
bundsſekretariat bekannt gibt, betragen die Koſten für die Grenzlegung
in Oberſchleſten insgeſammt 65 Millionen dentſcher Mark, die unter
Deutſchland und Polen verteilt werden ſollen.

Penorſtehender Rüchtritt Liond Geotges?

London, 17. Nov. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)
Nach der in England allgemein herrſcheuden Auffaſſung wird die heutige
Tagung der Siunfeinerkonferenz eine entſcheidende Wendung nehmen.
Man erwartet die ablehnende Haltung der Älſterleute. Das würde den
ſofortigen Rücktritt Lloyd Georges zur Folge haben. Als ſein Nach
ſolger wird Grey genannt. Sollte dieſer jedoch ablehnen, ſo käme
Asquith als Miniſterpräſident in Frage

Antergang eines engliſchen Dampfers
New york, 17. Nov. Der „Newyork Herald“ meldet aus New

Drleans, daß der engliſche Dampfer „Maryland“ im Hafen nach einem
Zuſammenſtoß mit einem japaniſchen Schiff untergegangen ſei.

T

wies darauf hin, daß, mährend die Ver bindungslinien der Vereinigten
Staaten feſt und unzerſtörbar ſeien, kein Bürger des britiſchen Reiches
vergeſſen könne, daß ſein Leben von den Seeverbindungen des britiſchen
Reiches abhänge und daß er ohne dieſe Verbindungen nicht leben könne.
Balfour bat die Zuhörer, nicht zu glauben, daß er damit die Schwäche
Großbritanniens heklage. England ſei ſtark in der Zuverſicht und in
heißer Vaterlandsliebe, aber dieſe ſtrategiſche Schwäche ſei jedem, der
darüber nachdenke, klar.

Balſvur gab dann der Anſicht Ausdruck, daß die Vorſchläge über das
Verhältnis der Schlachtſchiffe der einzelnen Länder zueinander an
nehmbar wären und daß die Höhe der Einſchränkungen angemeſſen ſei.

Er ſchlug vor, daß die U-Voots-Tonnage vermindert und der Bau
von großen Unterſeebooten unterſagt werde.

Als Balfour die lohale und vollſtändige Mitwirkung Großbritan
niens bei den allgemeinen amerikaniſchen Fragen zuſagte, erhoben ſich
die Zuhörer und ſpendeten anhaltenden lebhaften Beifall. Auch die Er
klärung Balfours bezüglich der U- Bote fand warme Zuſtimmung.

Balſour ſchlug ferner vor, daß die Frage der Erſatbauten
und die Frage der Kreuzer, die nicht für die Flottenaktionen erforder
lich ſeien, techniſchen Sachver ändigen zur Erwägung überlaſſen wer
den ſolle, da dieſe Fragen nicht die hauptſächlichſten Richtlinien der
amerikaniſchen Vorſchläge berühren. Am Schluß las er ein Telegramm
Lloyd Georges vor, worin dieſer erklärt,

die britiſche Regierung ſei den Verhandlungen bei der Eröffnungs
ſihzüng mit großer Genugtuung gefolgt. Sie ſtimme von gan-
zem Herzen der Anſicht Balfonrs zu, daß die Reden des Präſidenten
Harding und des Stagatsſekretgrs Hughes mutige ſtagtsmänntſche
Außerungen waren, die unendliche Möglichkeiten enthielten. Als
Balfonr geendet hatte, erhob ſich von neuem rieſiger Beffall.

Nach Balſour ſprach Admiral Katv, der ebenfalls zum Ausdruck
brachte daß Japan die Vorſchläge des Staatsſekretärs Hughes im
Prinzipannehme und die Stellungnahme Japans gegenüber der
Herabſetzung der Flottenſtärke darlegte.

Die Rede Briands.
Waſhington, 16. Nov. Nach Meldungen des Sonderbericht-

erſtatters der Agence Havas ſprach Briand nach dem italieniſchen Ab
gebrdneten. Er erklärke, er teile die Kberraſchung Balfours
bezüglich der Vorſchläge von Hughes. Er ſei ſicher geweſen, als er nach
Waſhington kam, daß die Vereinigten Staaten nicht zu einer ſo ern
ſten Jnitigative geſchritten wären, wenn ſie nicht einen feſten
Plan gehabt hätten. Er habe nicht das Recht, fuhr Briand fort, die
Völker einen endgültigen Frieden erhpffen zu laſſen, wenn er nicht
entſchloſſen ſei, alle Mittel zur Verwirklichung dieſer Hoffnung ins
Werk zu ſehen. Er ſtehe hinter Hughes auf dem Wege, den er der
Konferenz andeuntete. Wenn Schwierigkeiten auftauchen würden, Sei
tenwege einzuſchlagen, ſo würde die franzöſiſche Abordnung ihre Be
mühungen mit allen denen, die guten Willens ſeien, vereinen, um guf
den geraden Weg zurückzukehren.

Japans Abänderungsvorſchlöge.
„Times“ berichten aus Tokio vom 14. November, daß das

zapaniſche Marineamt die ſapaniſchen Gegenvorſchläge in der Ab
rüſtungsfrage an die japanſſche Delegation in Waſhington tele
graphiert habe. Es heißt darin, Jayan werde durch die Vorſchläge des
Staatsſekretärs Hughes benachteiligt, und zwar infolge ſeiner Schwäche
im Schiffsban, Außerdem erſucht Japan die Zahl der ihm verbliebenen
Großkampſſchiffe von 10 auf 12 zu erhöhen. Von ſeiten japaniſcher
Marinekreiſe wird in dem Blatte „Niſhi Niſhi Shimbun“ dargelegt, daß
die Vorſchläge Hughes vollkommen un fgir ſeien und nur den ameri
kaniſchen Anſprüchen gerecht würden. Japan könne dieſen lächer
lichen Vorſchlägen nicht beiſtimmen.

lrvriſltene Abrüſtung zu Lande.
Paris, 17. Nov. Der Sonderberichterſtatter des „Jnkranſigeant“

in Waſhington will wiſſen, daß die Einbringung eines Vorſchlages für

Die

48. Jahrg.
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Chinas Vorſchläge
r h nen

ur Abrüſtungskonſerenz.

Waſhington, 17. Nov. (Drahtbericht unſerer Berliner Re
daktion.) Staatsſekretär Hughes veröffentlichte in der letzten Sitzung
der Abrüſtungskonferenz, nachdem der Führer ver chineſiſchen Deſe
gativi. Wellington Koso geſprochen hatte, die acht Forderungen, die die
chineſiſche Regierung ſtellt: 1. Aufhebung und Abänderung der engliſch
japaniſchen Allianz; 2. die Räumung Schantungs durch Japan; 3. Räu
mung Sibiriens durch Japan: 4. Verzicht Japans auf Vorrechte, die es
in den letzten Jahren in Bezug auf China erlangt hat; 5. Groß
britannien, Japan, Frankreich und alle anderen Mächte ſollen ihre
Einflußſphären, die ſie in China erlangt haben, aufheben; 6. China
erhält das Verfügungsrecht über die Eiſenbahnen in ſeinem Lande;
7. die Verträge über den britiſchen Hafen Weihaiwai und den japani
ſchen Hafen Kiautſchou ſollen neu geregelt werden; 8. über die Befeſti
gungen in China ſollen neue übereinkommen getroffen werden.

Eutweder vder!
Eine amerikaniſche Drohung.

London 17. Nov. Wie aus Waſhington gemeldet wird, ſoll der
Kongreß davon unterichtet worden ſein, daß die Vereinigten
Staaten für den Fall der Ablehnung ihres Abrüſtungsvorſchlagesentſchloſſen ſeien, zu den ſechzehn Großkampfſchiffen, deren Pläne e

reits fertig vorliegen. unverzüglich weitere vierzehn hin
zuzubaganen; der Bau würde ſtark beſchleunigt werden.
Harding hat Vertrauen zum guten Ausgang der Konferenz.

London, 17. Nov. Präſident Harding hat am 15. November
an den König von England ein Telegramm geſandt, in dem er
ſeine Genugtuung über die Botſchaft des Königs anläßlich der Er
öſſnung der Waſhingtoner Konferenz ausſpricht und ſagt: Dieſe erneute
Zuſicherung, duſt der König und das britiſche Volk den Wunſch hege,
daß die Konferenz zu dem im Intereſſe eines dauerhaften Friedens er
wünſchten Ende komme, habe ſein Vertrauen auf einen guten
Ausgang der Konferenz geſtärkt.

Der Gtreit un Angorg.
Abberufung des franzöſiſchen Botſchafter s?

Paris 17. Nov. Wir erſahren aus guter Quelle: Die Span
nung zwiſchen England und Frankreich, die durch das franzö
FKſchtürkiſche Abkummen hervorgerufen wurde, nimmt von Tag zu Tag zu.
Die n Regierung ſoll beſchloſſen haben, ihren Botſchafter aus
London abzuberufen, weil er nicht genügend Feſtigkeit bei den
Verhandlungen mit Lord Curzon an den Tag gelegt habe. Auch General
Goukand, deſſen Haltung in der eiliciſchen Frage zu nachgiebig war,
ſoll durch einen anderen General erſetzt werden.
Her japanſche Kronprinz übernimmt die Regentſchaft.

London, 17. Nov. Exchange Telegraph meldet aus Tokio, daß
wegen des ſchlechten Geſundheitszuſtandes des Mikado der Kronprinz
Hirso Hito die Regentſchaft übernommen habe.

e

die Abrüſtung zu Lande von engliſcher oder italieniſcher Seite
unmittelbar bevorſtehe. Briand habe ſich mit der engliſchen Delegation
beſprochen. Jm Laufe der bevorſtehenden Erörterung wurde vielleicht
Polen wegen ſeiner 300 000 Mann ſtarken Armee Schikanen aus
geſetzt ſein. Jtalien mit ſeinen 280000 Mann werde vielleicht mit
Rückſicht auf ſeine Bevölkerungsziffer eine Einſchränkung vornehmen.
Was Frankreich anlange, ſo werde es vor der Konferenz den Be
weis dafür liefern, daß Rußland heute 1600 000 Mann mit 500 000
Bajonetten und ſtarker Kavallerie unter Waffen habe und morgen
12000 000 Menſchen mobil machen könne. Die franzöſiſche Delegation
werde ferner auseinanderſetzen, daß Deutſchland einen Grundſtock von
250 000 Mann (alle Polizeibeamten eingerechnet D. Red.) beſitze und
ohne weiteres 7000000 Soldaten mitſamt den nötigen Gewehren,
Maſchinengewehren und Flugzeugen aufbringen könne Die fran
zöſiſche Delegation werde auch klarlegen, daß England mit den Domi
nions ein Heer von 700 000 Mann habe. Es müſſe alſo Frankreich mit
ſeinen Kolonien geſtattet ſein, 657 000 Mann (dies wird nach dem Be
richterſtatter die franzöſiſche Heeresſtärke Ende 1921 ſein) zu unter
halken, davon 300 000 Mann im Landesinnern. Beim Waffenſtillſtand
hätte Frankreich 4 780 000 Soldaten gehabt. Wirkſame Garantien vor
ausgeſetzt, ſo werde die franzöſiſche Delegation ſagen, werde Frankreich
gern ſeine Armee noch mehr einſchränken.

Geheime Gitzung über die Probleme des fernen Mtens.

Auftauchende Unſtimmigkeiten?
London, 17. Nov. Einer Waſhingtoner Exhange- Meldung zu

folg hielten die Mitglieder der Konferenz geſtern nachmittag eine ge
heime Sitzung über Probleme des fernen Oſtens ab. Es herrſchte der
Eindruck vor, daß ein Druck angewendet werde, um Fragen zur
Sprache zu bringen, die das Programm der Konferenz nicht umfaßte.
Staatsſekretär Hughes habe bisher nicht die geringſte Neigung gezeigt,
den Umfang der Koönferenzverhandlungen weiter auszudehnen, als ur
ſprünglich beabſichtigt war. Perſönlichkeiten, die in enger Fühlung mit
der britiſchen Delegation ſtehen, ſeien der Anſicht, daß Großbritannien
däs engliſch-japaniſche Bündnis nicht aufgeben werde,
wenn die Waſhingtoner Honferenz nicht einen befriedigenden Erſatz da
für biete, der in einem Khereinkommen beſtehen würde, des die Ver
einigten Staaten, Großbritannien, Japan und vielleicht Ching um
ſchlöſſen.

China verlangt Zurückziehung der britiſchen
Truppen aus Weihgiwei.

Paris, 17. Nov. Die „Agence Havas“ verbreitet aus Waſhing
ton eine Kußerung der „Neuyork Times“, nach der Japan in der Frage
des Pazifiſchen Ozeans die Zurückziehung der japaniſchen Truppen aus
Kiautſchou auf einer für Amerika und England annehmbaren Grundlage
vorſchlagen wird. Ching ſeinerſeits werde verlangen, daß die britiſchen
Streitkräfte aus Weihaiwei zurückgezogen werden.

Kommiſſionsberatung über die Flotkenabrüſtung.
Waſhington, 17. Nov. Die Abgesroneten der fünf Großmächte

haben den Vorſchlag der Flettenabrüſtung einer Sachperſtändigenkom
miſſton zur Prüfung überwieſen, in der jede Nation durch einen Admiral
vertreten ſein wird.

Deutſche Proteſtnote wegen der angedrohten Vernichtung
der Leſitſchen Werke.

Berlin, 17. Nov. Das Auswärtige Amt hat an den Vorſitzendey
der Jnteralliierten Milizärkommiſſion ein Schreiben und an die Bot
ſchafterkonferenz eine Note gleichen Jnhalts gerichtet. Hierin wir



nen
a 3

9

rdernngen nach beſten br te t. Sie klagen die polni che Regier ung an, daß vieſe aus einem Kürswagen eine Anzahl Frachtgutſendungen geſtohlen, undkern ung in den Sriedeng die Aufrührer un ter ſtützen u. m ſoll Petljura Verſtärkungen erhalten zwar 2 Kiſten Wurfelzucker, 1 Kiſte Pſlaumen, 1 Sack äoriſthen

rung der mit Friedens haben, die von den Polen e et und danach mit polniſchen Eiſen 2 Säcke mit Reis, 1 Ballen Bücher und 1 Kiſte Backwaren.
bahnen an die galiziſch-ukrainiſche Grenze e ſind.

ert Jn dieſem Falle nunmüſſe das x heben, weil die neuen Polniſcherumäniſg v Maßnahmen gegen Rußland al gegen n gForderungen der nur ungere Heferti Kopenha 17. Berlin Tidende“ wird aus M ehe un h (mge ege o.
ſondern auch geeigne rungen ſchuerſe s a nd Le mnaniſche Regie ene r h t tch an e er n e Be 9 h men zum So ne haben 17 November.u thigungin weit V r äniſche ſin derzu tragen und di 5 e m e en raupen Perſonalien vom Finanz a erſeburg. Wie wir erfahreg iſtſt e n in pfe im Ab bei dem Finanzamt Me burg die Stelle eines zweiten Negierungsratsſchaftskör Die eingerichtet worden. Die neue Stelle wurde dem Regierungsratbittet um das zahl We Gueinzius übertragenzur Deckung des Von der Provinz ialverwaltung. Landesoberſekretär Hirſchfeld bei der hieſigen Pobingialverwaltung würde in der leßkenErnente Du rich ſu u el dem Miniſter Siht üng des Provingiala. n Zum Oberinſpektor Lefördert.

Wie das r d ichen in der Portgerh öhun Auslandspakete Die anhaltende VerſchlechDurchſuchnt ſtermaſt c Ruf den kerung des Markku igt die Poſtverwaltung, vom 15. NovemberMitglieder her nabwe erung n e J h J u I an die Gewi hie und Sander ehren im Auslandspaketverkehr
P inſeln ohne ihr Den e rrgcheteht de eder u erbeten und nach dem Verh In von 1 Goldfranken 48eng einer inſeln ohne ih dulden. Sie betrachtet die Aalands- (gegenwärtig 20 zu erheben Dieſes Umrechnungsverhältnis iſt

h e konvention vo ich and nd ſi die Teil cbeiterſchaft ab ohne Sch de an der Genfer 5 n e e en n c rg un a für die Wertangabe auf Briefen Und Käſtchen mit Wertangabe und
nern un en enfer Aalandskonfereng als eine Kränkung ne dem Ausland maßgebend. Uber die Einzelheiten ere ung an h en die Poſt anſtalten Auskunft.

re 9 engliſche Note an Rußland S Prufungsamt für Ku rzſchrift. Wie die Handelskammer in Halle

Berlin h e a d. S bekannt gibt, findet die nächſte Plfung für Stenographiein Avignon hritiſche Pegierung hat der Sowjet aller Shy ſteme am Sonntag den 27. November d. J. vormiftags 9 Uhr,am 21 November he eners iſſche Note überreichen laſſen in im Geſchäftksgebäude der Handelshammer zu Halle a S. Franckeſtr. 5,Der nene ame rikaniß ſitſcherins daß die Beweiſe für hritiſche anti ſtatt Anmeldungen verden s Mittwoch den 23 November ange 9Waſhing anda ſich chte Sokun te deutſcher nommen. Prüfungsordnung und Anmeldebogen werden gegen Voreinden Ko mere t werden. Die ſendung von vom Büro der Handelekammer verabfolgteinigren Staaten n auf die vorige Neue Zeitungsvertenerung Die Berliner Zeitungsverlegeren von würde, die ſehr en eine ahermalige Erhöhung der Bezugs und Anzeigenvpreiſein en Af- für ihre Blätter ab Dezember d. an. Auch andere Verleger 4i e e e zu heg lich der Beh hauptung vereine un a der Mitteldeutſche Zeug asverleger Verein beſchloſſene ris, 16 Nov. ie Offenſive gegen die deut che Hemiſche Jndu dritte an ter rung t nnale mit der gemein fam vom 15. November bezw. J Dezember ab infolge der fort 4
ftrie ſcheint in Frankreich gnbrechen zu wollen. Der Temps“ widntet je re gierung i ch t s zu d n hab e wird in der Note dar geſehten Sleigernng der mit der Zeitungsherausgabe verbundenen l
ihr heute einen langen Leitartikel, der angebliche e in der Ab cuf hingewieſen daß dies ſchwer glaunblich ſei in Anbetracht der Tat Ankoſten und die ſtarke Stejgerung aller Gebühren (Poſt. Fernſprecher
rüſtung nachweiſt, die er darin ſteht daß man keine Mit ſache daß ſowohl Lenin als auch Trohzki Mitglieder der dritten Inter Steuern aller Ari) eine Erhöhung der Bezugs und der Anzeigenpreiſe
ſich gegen Uberraſchungen der deut en chemiſchen Induſtt tivnale ſind. erfolgen zu laſſen. lDeshalb fordert es s Blatkt, einen Teil der ſchemiſchen Eine wertvolle Gabe für das Kinderheim des Vaterländiſchen iſtrieklen Einri ich u nungen n Degtſgland zu unke G chs M ſinnen hungerangt Frauenvereins. Der Vaterland ſche Frauenverein Merſeburg Stadt,
drücken. Jerner müſſe man die Hem ſchen J Jnduſtrieanlagen unter e Aluonen ungersnot. welcher trotz ſehr erfreulicher Zunahme der Mitali r in ernſten
verſchiedenen Nationen aufteilen. Deutſchland dürfe in der Zukunſt Paris 17. Nov. v nanzen hat den wirtſchaftlichen Schwierigkeiten ſich befindet und Ifache gemein hnicht dieſes ungeheure Monopet veſih en, das ihm en Sieg geben Ankrag u Er fnunc t s Millionen nützige Tätigk et nur mit gehe Mühe aufr nen kann, hat c
könnte. Seine Argumentat e zieht der n a einem engliſchen Francs zur Hife leiſtung f r S n ünger e in Rußland ür ſein e (Kinder-) Heim in der Seffnerſtraße 1 eine ſehr er
Buche eines Majors Viltor Lefebure, betitelt Das 9 gung daß die ſechs Millionen dem fran freuliche und werts le Gabe erhalten Amtsrak v Zimmermannſel des Rheines änget ommen unter der Bedt
worin er die großen Fortſchritte der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie ſchen R oten Kreuz überwi d eſſen Ko e ver in Bentendorf! hat für das Heim Kartoffeln im Werte von 3000während des Krieges darlegt. Auf weitere Angriffe muß man ſich ge e r den. e ind unter e geſchenkt. Der Verein bittet uns dies öffentlich mitzuteilen, und hofft,

faßt machen. daß das Vorbild des Herrn v Zimmermann recht vielet ins r ind i ie Mildtätigkeit Gebefreudigkeit weiterer KreiſeDie deutſchen Reparationsſchulden. Die öſterreichiſchen Nachſolgeſtagten ſollen den Eyhönig r e e be en ten wen mee
„Chicago Tribune“ berichtet aus Waſhington, daß das Handels rühren e e Von der Stadtkirche. Es iſt jetzt gerade ein Jahr her, daßdepartement eine überſicht über die Geſamtheit deutſchen ernagren wir in unſerer Stadtkirche St. Maximi ein ſeltſam gefährliches Er

Reparationsſchuld veröffentlicht hat, die ſich hiernach auf 32 455 600 600 Paris, 17. Nov. Die Botſchafterkonferenz es im Laufe des ghnis halten. Montag den 15. November 1920 gab es ürplötzlich einen
Dollar beläuft und durch S Schuldverſchreibungen der Serien A. B, C Vormittags den Betrag für den Unterhalt nie furchtbaren Krach und Donnergevolter mit weithin hörbarem „Buff“!gedeckt ſei, von denen die Serie O noch nicht ausgegeben ſei. Bei eiter Karl und ſeiner Familie der ihm angewieſen e ſoll feſt. Die Da Gasgeruch war, hatte der Küſter mit 2 Leuten die Gasleititng zu
feſten Jahreszahlung von 476 600 000 Dollar, die vierteljährlich zahl Ausgaben werden on den öſterr eichiſchen Nah ſalge: unt erſuchen Plötzlich erfolgte eine gewaltige Exploſion die die Altar-
bar iſt, und einer Abgabe von 26 v. H. vom Wert der deutſchen tagt an getragen r Portugal entſtehen keine Koſten Ferner Fufen in die Höhe ſchleuderke und etliche Stühle zerſchlugg Diht vor
füuhr, die ebenfalls viertelj ährlich, und zwar in bar oder in Waren nahm die Konferenz Kenntnis vom Schreiben du öſterreichiſchen Ge den hervorbrechenden Flammen wurden der Hüſter und ein Arbeiter
zahlbar iſt, werden ſo ſagt die Berbffentlichuna die geſamten ſandten in Paris in er mitteilt, daß ſich die Wiener Regierung zur Seite geſchle n a aber unverſehrt. Der Taufſtein, um den
Zahlungen für das an in 30. April 1222 Lndende Repar ationsjahr ſich auf verpflichte, das Venedt ger P ro tot II in dem vorgeſchriebenen die Sleinſtufen geflogen ſind und neben im niederfielen, blieb unbe
5512 730 000 Dollar belaufen. Die bis jetzt bezah lte Summe ſei Zeitraum e ratifizieren. un beſchäftigte ſie ſich mit der Ant t. Am Tage re war in der Kirche zum 8 jährigen Stiftungs-360 000 000 Dollar wort auf die von der e chen Botſchaft vor gebrachten Bemer feſt des Mädchenbundes von St. Maxitmi Je ſtgottesvienſt geweſen. wobei

Englands Vorſchlag eine S ſchlennigung des Marltees kungen über die Jnkraftſetun g des Pro tels Darin heißt es Generalfuve ndent D. Schöttler die Feſtpredigt hielt. Mittwoch
Die Konferenzmächte ſehen ſich nicht in der Lage, Truppen ins Burgen darguf. am Buß ind Beltag am 17. November 1920, konnte infolge der

London, 17. Nov. Der Berliner Vertreter der n
Gazette“ hört von einem Mitglied der Reparationskommiſſion, daß dieſe
in die deutſche Regierung dringe, ſie ſolle die notwendigen aus
wärtigen Kre da ite für die nächſte Zahlung durch Vorſchüſſe

land t entſenden Sie eſſen aber Mat hen um die Ausführung Verwüſt i Hirche kein Goltesdienſt ſein, er war daher im Saal
des Venediger Prolokolls ſicherzuſtellen und insbeſondere die Volks- des Er n M ner- und Jugendvereins An der Geiſel 5, wo er

immung unter Umſtänden vornehmen zu laſſen die jede Bürgſchaft eine Zeitlang blieb Es war dort ganz behaglich. Für die Kirche hatder hen J n duſtrie erlangen. S Die Weſtminſter Ga für Unparkteilichkeit bietet das en de auch eine gute Seite gehabt. Wir n n ſchon ſeit
Zelte“ ſchreibt dazu Wenn das wahr wäre würde die Kommiſſion eine S langer Zeit vorhgudenen und bis dahin vergeblich bekämpften Gasgerich

los geworden Vielleicht wandern wir auch dies Jahr wieder ausPolitik beſSließen, die 57 weiteren finanziellen Kataſtrophen führen s a r 5d. M h iſef Bründ 2 Smüßte. Jeder Verſuch Deutſchlands, ſich Auslandskredite zu erwerben, Hrovinz n d Nach ybatande e e e der e en u were e de
9 J I cwerde den Markſturz be e en.s g Kleine Rundſchau. e en e Sene er e ernee,Jn Leipsig machte ſich ein anweſender junger Engländer in He wert. Nachſtehend bringen wir nochmals die Beſuchszeiten in ErinneDie beubſichti gte e der Markenwſünger gleitung einer Frauensperſon durch Anrempe t von Perſonen unlleb- rung Mittwochs von 3—5 Uhr nachmittags, Sonntags von 11-1 Uhr

e e e im Gaarg ebiet. lam bemerkbar und forderte dann noch ſrecherweiſe die B Beleidigten höh e oftS n gf S ntſch zum Borkampf heraus Er am aber an die falſche Adreſſe und Dsdlicher Ahturg. Im Leunawerk iſt am Montag der SchloſſerSaarbrücken, 14. Nov. Die Abſicht des Sruenmeniniters müßke vor einem Pa
der Saarregierung, Dr. Hector den Bäckern Franken zu beſchaffen und griff er zu einen e e und ſch o lind n ſich her, ohne jedoch

anken den Kürzeren ziehen Aus Wut darüber De am im Bau 333 von der Ofenkammer in einer Höhe von
etwa neun Meter abgeſtürzt und war ſofort tot

anzuordnen, daß ab 15. Dezember die Frankenempfänger das Brot in jemand zu kreffen, bis er ſch ließlich e nommen wurde. Die Jagd- En bedanterl Wer Unglücksfall ereignete ſich Mittwoch vormittagFranken bezahlen müſſen, iſt ein weiterer Verſuch, auf einem Um en e der Gemeinde K erpsbeben ne e den Erkrag von gegen 9 Uhr in der Weißenſelſer Straße in der Nähe des Café Rhein
den Kleinhandel zum Verkauf in Franken zu zwingen, nachdem bisher 46200 In K et ſch en bach erſ ſchoß ein ält Arbeiter beim gold. Der Knecht eines hieſigen Landwirtes führte ein Fohlen aus
alle Bemühungen der Regierungskommiſſion, den Kleinhandel für die Herumhantieren mit einem Jagdgewehr ſeine Frau Jn Gera wurde n hatte dabei die Zügel feſt um die Hand geſchlungen. Durch das
Frankenwährung zu gewinnen, ohne Erfolg geblieben ſind. Es kann ein junger Berruger feſtgenommen, der bei einem Einbruche für V Vorheifahren der ebeltriſchey Fernbahn wurde das Tier ſcheu, ging
keinem Zweifel unterliegen, daß dieſelbe Anordnung wie ſie die Saar- 30000 Gold und Silberſachen erbeutete. Auf Der St durch und ſchleifte ſeinen Fuhr er am Erdboden entlang und verſetzte
regierung bei den Väckern beabſichtigt. in kurzer Zeit auch anf die Eich en berg wurden zwei Bäckerlehrlinge von einem Freinden mit ihm ſchließlich noch nen Schlag gegen den Unterleib. wodurch er be
Metzger und alle anderen Verkaufsſtellen unentt behrlier Lebensmittel Zigaretten betäubt, um dann in die Feeindenlegion geſchafft zu werden ſinnungslos wurde. Durch das ſchnelle Bremſen der Ele ktriſchen wurde
ausgedehnt würde und daß dann nvtgedrungen auch der ßbri ge Einzel- S Elicherweiſe erwachten die beiden unterwegs und konnten auf einer verhütet daß Mann und Pferd erfahren wurden. Hilfsbereike
handel folgen müßte. Das Syſtem des ſaarländiſchen Ernährungs- Statton enlfliehen In Nieder dorf raubte ein Unbekannker der Paſſanten und Nachbarn nahmen ſich des Verunglügken an. Ein zu
miniſters geht darg uf hinaus durch nen gernng die e ne Mühlenbeſtterin Schneider nachts eine Geldkaſſekte mit 50000 fällig in der Klektriſchen fahrender hieſtger Arzt unterſuchte den Ver
zu zwingen ſich für die Frankenſwährung zu entſcheiden und damit in In Greiz konnte ein polniſcher Jnſurgent, der als Spion tätig war, unglückten, ſtellte ſchwere innere Verletzungen feſt und ordnete ſeineKleinhandel durch die Frauken die Mark vollſtändig zu verdrängen. verhaftet werden. Am Oſtbahnhofe in Naumburg e ein Kberſührung nach dem ſtädtiſchen Kranſenhauſe an, die kurze Zeit dar

m n Händler von einem Wegelagerer überfallen und niedergeſchlagen auf mittels Krankengutos der hieſigen Schutzpolizei bewerſſtelligt wurde.
Es gelang aber dem Täter nicht die mitgeſührten Waren zu vauben. Kreit verbandes Kaninchengusſtellung. Der hieſige KaninchenPolſti ſche Keberſicht. n der Leipziger Mark kthalle verſuchte ein junger Kerl einem züchter-Verein hielt am vergangenen Montag im „Bergſchlößchen“ eine

e Flei ſchermeiſter einen Mantel mit 10 900 M zu ſtehlen Er konnte ſofort gut heſtchte Monalsberſammlung ab, deren Hauptpunkt die am 26. und
Die ruſſiſch ch polni ſche Gpanm ing. nach der Tat verhaftet werden. In Leipzig erſchi enen bei einem 27 November ſtattfindende Verbandsausſtellung war. Nach Berichtr a W ährigen Privakmann zwet junge Männer und wollten Schuhe kaufen des Der andes d bereits ber 500 Tiere aus allen größeren Orten

Polen un terſtünzt den Ukraine- 2 lurf ſt an d. In der Wohnung überfielen ſte jedoch den Allen und wollten ihn be der Kreiſe Merſeburg und Querfurt angemeldet. Merſeburger Züchter
Kopenhagen, Nov. Die M r 3 itungen teilen amt rauben. Als ihnen das nicht gelang, ergriffen ſte die Flucht, konnten wollen hre Tiere bis ſpäkeſens Freitag abend bei Herrn Meier, Hagcke

Kch mit, daß ſich der Aufruhr in der Uk e ndauerns aus l aber dabei erwif cht werden. Auf dem Bahnhof oßleben wurden ſtraße A. anmelden Spätere Anmeldung ſchließt von der Ausſtellung

e S e c h nes r eS ca 4 h h r rſe ſt et 5 Jch habe i bei der e en ſchon ange meldet im konnte. Wie hinreißend er ſprach! Wie verführeriſch ſich ſeine Worte
Sieg ch El e E. nächſten Winter biſt Du Frau Maurermeiſterin. in ihr Herz ſchmeicheln wollten! Aber nein, ein zweites Mal durfte

g Ein letztes Mal blieb ſie ſtehen, und ſtreng gemeſſen kam es von ſie nicht wi eder ſchwach werden!Roman von e von Amyntor. ihren Lippen S „Veter“ ſagte ſie nicht unſreundlich aber entſchloſſen, der Szene
21 Fortfehurg dachdruck verboten „Sage mir nichts gegen deinen der Damit gewinnſt du mich ein Ende zu machen, „ich will dir verzeihen, daß du mein Vertrauen

nicht. Wenn ich dir nachgebe, du würdeſt mich be rachtken; ich mag nicht, ſo e gemißbraucht haſt. Du mußt mir aber geloben, nie nie
und St e m e ſägte; e e Scham wie ein beſchnittenes Goldſtück, n einer Hand in die andere gehen wieder ſo ſündhaſte Wünſche gegen mich zu äußern. Jch bin Adolfs
handeln W hatte er ſich nur erdreiſten dürfen, ſie ſo zu n bald genug würdeſt auc 9 du mich los zu werden ſuchen.“ Braut und die bleibe ich, bis ich ſeine Frau werde. Dies iſt mein letztes
r h B en a n n e e e a t en Nie! Nie in meinem Leben! Jch ſchwöre es dir! Du haſt dich Wort.Ffü räutigan ind t Ach, ei ß J 28 erhan Toſinke hre JLanſchang r e a e n in en u s e en ja nur in einer ig deines noch unerfahrenen Herzens meinem „Dieſe ſcheinhare Feſtigkeit ehrt dich Mädchen! Aber mein Bruderin ſeinen Armen hielt und ihr ſein hefes Antliß ſo re da ruder ne n e nach mache mich nicht ſoll J Felbſ wird ſte erſchitttern. ich ſtehe dir dafür
war er ihr wieder wie ſein Bruder er hienen, ſo d daß ſie ſich nur allzu kann dich nicht län f en wie di einem anderen Sie in e Näh der er ehe Er gab ihren

t z t ö gehörſt; d Arr e n r lich bef e e emein-I der Einbildung hingab, es wäre Adolf, der ſie ſo zärtlich umfangen e n e ehe ea rn eſchaftlichen Tiſch zurühielt, und nur weil ie Adolf liebte, weil ſie ſich nach de echendſehnte die er ihr e n er e Zeit e e Es war ſchon Mitter nacht, als ſich das Lampertſche Paar und Herr
den Haßlach von den beiden Brüdern Dechner, un e Oblwegen hatte, u d alb hat wer ſich dem Kuſſe des Ungeſtümen h nie geküß di am Friedrich ſaen Bahnhof en e n e

nicht entzogen er, daß er von ihrer S inen ſo unredlichen zürnte ſie vielmehr Stadtbehn ben eder e eVorteil ziehen wollte daß e nick ht mit e einer flüch ch wie ein fauchen- de Stadtbahn verru n d je eder ſuchte nun auf dem ürzeſten e ſein
tigen Sekunde ſchmerz bereute h einlud, ein ſo ihres ſchlanken e a n S etwas ganz Selbſtberſtändliches wurde es beHerbrecheriſches Verl war 9 echt von ſpäter als ſie htet, d a n d f. ſeine Braut e e in dieſen nochV ſchlecht vor man chbürgerlichen Kreiſen wurde in dem Zuſammenſein eines Brautihm, das war eine Dem ülic Sto e i am Tiſche ſaß esScnnn, ch für ihren San d h den Sinn ſonen e e e Mit tan weſen heit einer verheirateten Ehrendame durch

„Serhe meine Gelieb ber die tief erg den aus m liches n den. S e Snehme es auf mich, mei nen Senn euch nicht ſtöre“ ſagte Peter in der ſtillſchweigendenich gehen, du Abſch eulicher, R 555 eVorausſetzung, daß ihn ſein Br: d tbe e en e e n Bruder nicht fortſchicken würde, ſo be
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ſich nicht ſperren ſondern dich groß m Sabinchen“, ſagte Peter ruhigen Tones; onSabinchen“, ſagte Pet n Tones Komm nur mit, lieber Peter“, verſetzte SJet hatte ſie das Unglaubliche ihr zut nu b elt die Zürnende aber immer noch am Hand den Arm ſeiner Braut e en ſegte Adolf freundlich er hatte S
Du weißt nicht, was du redeſt le iur dir allein ſchaden. F führe dich Alle drei w e ſiehErnſt ſein Komm wir wollen a u en e e e e en en m wanden ſo in der Friedrichſtraße nordwärts um zuerſt

Der o ſang da t v ever en er ganz artig aber auch du mußt b ſein un Sab ine, d die in de er Elſä r Stra ße e nach Hauſe z zu bringen. Siet h Hof. Prachen nicht viel Adolf hatte ſich müde geſungen und ſchonte ſeinenn und ſchlu r ad nte verzeſh 2 lkopf; Sabine ſchmo e ein enig, daß ihr Bräutigam in den Pauſen
ungenüßt ſſen und nie 5 es Konzerts faſt nur mit Haßlach geplaudert hatte, und Peter überlegte
ihr aber er cht ſeine n Kriegsplj g. er Je Du n 24 Tung; er wenn Wer dich un ustitr klatſchte Adolf dreimal in die Händeden ben öffnete ſich ein Fenſter und eine weiblicheglückl lich werden! Mein der hat eben t „Sabine, bis du 82r t an meinem i d dei nem den Adern, t rief Adolf hinauf Guten Abend, Frau M eerholt!ück n inem eigenen J öre nur, wienimmerme u W u ſelbſ h und die am Fortſetzung folgt.Dre ſingt t ga nichte J Sa n
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Bundes

bergexrſcher Wirkſamkeit

ts Die Ausſtellung findet wie bereits berichtet, in der SchupoEkerzlerhalle ſtatt und beginnt am Freitag den 25 November mit der
der Tiere, wozu fünf auswärtige bekannte Preisrichter

Wie man aus dem Verlauf der Verſammlung annehmen

an der n heutigen Fleiſchpreiſen verhältnismäßig ſehr billigen
zu heben, da mancher um das Wohl und Wehe ſeiner

anmlienb orgte Hausvater Kaninchenzüchter wird, um ſeinen Ange
en einen billigen Sonntagsbrafen liefern zu können. Der Beſüch
e us ſtellung iſt daher ſehr zu empfehlen

z Prehtrer Winter in Ausſicht Wie gemeldet wird, ſchließen
ter auf einen ſtrengen Winter weil die Blenen mit dem

enharz, auch Kitt oder Stoffwachs genannt die Fluglsöcher
zubauen. Das fleißige Volk der Bienen ſammelt ſich die
den Knoſpen der Pappeln Birken und Ulmen,

gemeines Faſchingsverbot für das Reich bevorſtehend. Die
deutſchen Regierungen haben ſich für ein durchgreifendes Verbot des
Saſchings für 1922 ausgeſprochen Zwiſchen den ſüddeutſchen Regie
ungen und der Reichsregierung werden gegenwärtig Verhandlungen
gepflogen, in welchem die Frage erörtert wird, durch Reichsgeſetz ein
ällgemeines Fäſchingsverbot für das Reich zu erlaſſen.

Verein der Oſtmärker Jn der am I4. Nobember abgehaltenen
Verſammlung teilte der Vorſitzende mit, daß leider noch immer nicht
die A ihrüngsbeſtimmungen und ſogen. Richtlinten zum Ver
drängungse ugeſetz herausgegeben ſind daß daher eine ausführliche
Erläuterung des Geſehes zurzeit unmöglich iſt. Hierauf ſprach er über
die Not wendigkeit der Ausübung des Optionsrechtes und über die un
angenehmen Folgen, die eine Nichtbeachtung dieſes Rechtes bei ſpäterer
Einreiſe in die alte Heimat hervorrufen könnte (Steuerpflicht, Wehr
pflicht uſw. Auf die Fürſorgeeinrichtungen des deutſchen Oſtbundes,
wie Stellenvermiktlung, Grundſtücksvermittlung und Verſicherungs
dienſt, wird erneut empfehlend hingewieſen. Auch wird die Adreſſen
veränderung des deutſchen Oſtbundes bekannt gegeben, der jetzt Pots-
damer Straße 14, Berlin W ſeine Geſchäftsräume hat. Dem Ver
ein find auf Antrag 50 Zentner billige Kartoffeln überwieſen worden,
die bereits an bedürftige Mitglieder ausgegeben ſind. Der Bezug des
Oſtlandes wird warm empfohlen, ſo daß ſich eine Anzahl neuer Be
ſteller melden. Beſchloſſen wurde daß ſtatt der nächſten Monatsſitzung
eine ſchlichte Weihna chksfeier mit Beſcherung der Kinder ge
halten werden ſoll. Zu dieſem Zwecke iſt es nötig, daß der Weihnachts
mann vorher die Anzahl der zu beſchenkenden Kinder erfährt Die
Mitglieder wollen daher ihre Kinder rechtzeitig anmelden bei Landes

Jdgikowsfi, Clobikauer Straße 40, oder bei Studienrat Dreiz
ner, Clobikquer Straße 21 Die Geſchenke ſind ebendahin zu ſenden
Die Feier findet ſtatt am Sonntag den 18. Dezember, 5 Uhr nach
wittags, im Tivoli. Die Vorbereitungen zur Gründungsfeier Anfang
Januar ſind im beſten Gange, doch werden aſſe Mitglieder dringend
gebeten möglichſt bald den Feſtbeitrag von 5 an den Kaſſterer, Lan
desoberſekretär Stiller Roſenweg 31, einzuſenden; an ihn ſind auch
die noch fälligen Monatsbeiträge ſchleunigſt abzuführen, damit der am
Jahresſchluß fällige Kaſſenabſchluß rechtzeitig fertig geſtellt werden
kann. Das Amt des Fürſorgers hat jetzt Landesſekretär Kallenberg,
Clobikaner Straße 40, übernommen Die neue Bicherei des Vereins
ſteht den Migliedern zur Verfügung; die nächſte Bücherousgabe erfolgt
Sonntag 20. Vov. 12 Yhr nachmittags Globikquer Straße 24.

Der Stenographenverein Stolze-Schrey hielt am Dienstag
abend im Anſchluß an ſeine wöchentliche Kbungsſtunde im Vereins
heim Bergſchlößchen eine gut beſuchte Monatsverſammlung ab, die

Vorſitzende Kaufmann Caeſfar, gegen 10 Uhr eröffnete
erleſung der Niederſchrift der letzten Verſammlung konnte der

ſüddeutſe

Vorſitende die erfreuliche Mitteilung machen daß der Verein Neu
aufnahmen gegenüber 5 Abmeldungen u verzeichnen habe. Sodann
erteilte Herr Kleinert den Bericht über die Bezirksvertreterſitzung
des Saalekreiſes in Weißenfels am 16 Oktober zu der der hie
ſige Verein 83 Vertreter entſandt hatte Der Saalebezirk um
ſchließt jetzt 21 Vereine mit insgeſamt 18883 Mitgliedern Es wurde be
ſchloſſen, die nächſte Tagung am 14. Mai 1922 in Theißen ab halten
und ſie mit einem Wettſchreiben zu verbinden. Ganz beſonders wurde
die Ablegung einer Handels kammerpr i fung für die Schrift
freunde empfohlen wodurch jeder ein amtliches Zeugnis über ſeine
ſtenvgraphiſchen Leiſtungen erlangen kann. In Halle wird in kürzer

Zeit hierzu wieder Gelegenheit geboten werden. Jn verſchiedenen
Tarifen wird jetzt ſchon den Jnbabern einer ſolchen Stenograhbie-
Urkunde ein höheres Gehalt zugeſichert Desgleichen wird bald wieder
ein Kurſus für Stenographielehrer abgehalten werden
und zwar wird hierfür vorausſichtlich Merſeburg in Betracht
kommen. Herr Günther kann berichten über eine Tagung der

und Vereinsvertreter Mitteldeutſchlands in Leivzig am
her. In der Feſerſammlung in der Deutſchen Böcherei bech der neugewählte Vorſitzende der Nademie der KHurzſchrift insn

a

beſondere mit dem Problem der Schaffung einer deutſchen Ein
heitsſtenographie, deſſen Löſung indeſſen noch in weitem Felde

liegt. Herr Caeſar teilte dann noch die Gründung einer ſtenogravhi-
ſchen Arbeits gemeinſchaft Stolze Schrey am hieſigen Gymnaſium und
Lhzeum unter Leitung von Mittelſchuſlehrer Pretzien mit der eine
Sücherſpende von ſeiten des Vereins zur Gründung einer Bihliothek

geſtiftet wurde. G ſei an dieſer Stelle noch auf einen recht bedeut
ſamen Erfolg der Schule Stolze Schrey an der Hauhtſtäfte Gabels-

hin gewieſen. Für Anſang September hatte
der Gabelsbergerſche Verein Dresden Friedrichadt ein in ter

ſteemales Weltſchreiben für Stenographen und Maſchinen
chreiber veranſtaltet, an dem ſich 249 Gahelsbergeraner und 1 Stolze
Schreyaner beteſligten. Letzterer erhielt in der höchſten Ab
teilung den Ehrenpreis von 600 SDie Kleinkunſthühne im „Neuen Schützenhaus“ bietet mit dem
heutigen Wechſel des Spielvlans ein großes Sonderprogramm, Lout
Anzeige in dieſer Zeitung ſind eine Anzahl namhafter Künſtler hierfür
gewonnen, die ſicher zahlreiche Zuhörer finden werden

Avoli-Theater: Eine ſromme Lüge.
Wenn man die Cburths-Mahler Romane aufmerkſam lieſt, ſo kann

man ſich des Gefühls nicht erwehren, als ob dem Zufall darin die Regie
erteilt iſt. Wieviel mehr kommt das auf der Bühne zum Bewuß ſein.
Den Jnhalt des Romans kennen unſere Leſer von der Veröffentlichung
in unſerer Zeitung her. Direktor Dechant, der ſich der ſchwierigen Auf
gabe unterzogen hakte, ihn bühnenfählg zu gefalten, hätte ſchärfer in
den Stoff packen können, auch auf Koſten des Romans. Es wäre beſſer
geweſen wenn die beiden Handlungen, die nur loſe neben einander
ſtehen, ineinander geſchoben worden und ſtatt der ſechs Bilder nur vier
entſtanden wären. So litten die einzelnen Akte, beſonders der dritte
an zu großer Kürze, und es hätten ſich die Umbauzeiten, Pauſen ge
nannt, um ein Bedeutendes verringert. Der Dramaturg hatte im
übrigen ſeine Aufgabe gut gelöſt Er hatte das Hauptgewicht darauf
gelegt, nichts Weſentliches von dem etwas dürftigen Stoff des Ramans
einzübüßen, und den Courts Mahlerſchen Geiſt frei walten zu laſſen
So hatten wir da auch die Darſtellung den gewünſchten Ton traf,
geſtern perſonifizierte Geſtalten dieſer Gattung Romane vor uns und
man konnte ſich auch viele andere Figuren Courths- Mahlerſchen Geiſtes
vorſtellen. Direktor Dechant gab den Helden des Romans Heinz
Franck, wie ihn ſich die Jungmädchenherzen beim Leſen ſo gern vor

r I Jſtellen Energiſch und doch ſo lieb. Jhm zur Seite ſtand ſeine Part
nerin Margarete David als Felizitas Roſegga. Die uns bisher unde
kannte Künſtlerin wünſchen wir einmal in dankbarerer größerer Rolle
zu ſehen, um ihr Können richtig einzuſchäßen. Die geſtrige Figur war
eine anerkennenswerte Leiſtung, beſonders ihr ſtummes Spiel im
dritten Akt, das ihr großen Beifall brachte Das zweite Paar Jufta
Frank (Cläre Glaß) und Georg Walrad (Cark Rei ch) konnte gleich
falls gefällen, beſonders die erſtere durch ihr flottes temveramentvolles
Spiel Die beiden Schwiegermütter- Geſtalten waren von Ally Schiele
und Grete Erloff gut getroffen und hatten ihren Anteil an dem
reichen Beifall den das ausverkaufte Haus den Darſtellern ſpendete

Dalchutunrarnahn infan hin4. Zeichnungsergebnis zur Hſeferung von verbilligten
Kartof'eln.

Jn Naturg.
Atzen dorf Rudloff zuſ. 2 r. Bändorf. G. Kahle 10

G Hange 5, zu W t. Cafa; E. Quesfeld P. Jmmiſch S
A. Poppe 5, A. Rudolph I, zuſt 1 Ztr. Curs dorf H. Abihſch
zuſ. 12 Ztr. Ellerbach: R. Glück I. D. Vollhardt 1, R. Schmidt
zuſ 5 Zir. Kleingöhr en C. Krauße 8, A. Jähnert E. Ränker

Keil 2 uſ. 15 Ztr. Körbisdorf: Zuckerfabrik 200, zuf. 200
Ztr. Schadendorf: H. Günther 2 unentgeltlich G Schiller 4,
(Unentgeltlich) P. Weißhahn 5, Zzuſ. 11 Ztr. Wegwit: R ttergut 20
zuſ. 20 Zir. (Nachzeichnung); zuſammen 295 Zentner Bisheriges
Geſamtergebnis: 2005 Zentner

Gezeichnete Barbeträge.

Bün dorf C. Beyling 1000 zuſ. 1000 Caja: W. Wart-
genſtedt 100 zuſ. 100 Dölka u Graf von Hohenthal und Berger

auch die Ausſtellung zeigen wird, ſcheint ſich das Intereſſe
r 5

breitete daß die Beſchäſ

Sportbrüder T-Halle-99 T 2:2 (1-0).
Trotz der Novemberkältke waren zahlreiche Zuſchauer nach dem

neuen er Sportplaß hinausgepilgert. Es war nicht dasſelbe Spiel,
als es bei der Platzweihe am 6. November gezeigt wurde. Verbands
ſpiel um die Punkte das gab dem Spiel das Gepräge von An
fang bis zu Ende Und doch hatte der gute Schiedsrichter Hohl
(Sportfreunde Halle) das Spiel immer feſt in der nd Nur hätte
r das oft körperliche Spiel der Hallenſer in deren Strafraum rügen
ſollen. Zum Spielverläuf: Halle wählt die günſtige Seite mit der
Windunterſtühung und zeigt mächtigen Eifer, um dieſen Vorteil in
Toren auszunutzen. Man merkt, die Mannſchaft kämpft mit Sieges
willen. Und ſchon in der 15. Minute ſoll es ihnen glücken. Der
Ball rollt am Verteidiger vorbei ins leere Tor 99 ſtrengt ſich mehr
an, immer iſt es der unermüdliche Stecher, welcher durch famoſes
Flanken dem Jnnenſturm Gelegenheit zum Torſchießen gibt. Leider
zeigt man aber für Stechers auſopſferndes Arbeiten wenig Gegenliebe
und ſo geht es mit 0 in die zweite Halbzeit. Jetzt ein anderes
Bild. 99 den Wind im Rücdken, ſpannt die Zügel ſtraffer. Höher wird
das Tempo geſchraubt. Das 99 er Zuſammenſpiel wird beſſer. Selten
kommt Halles Sturm bis an Meißner Schmeißer und beſonders
May arbeiten unermüdlich. Und doch kommen die Sportbrüder zum
zweiten Erfolg. Wieder iſt es Stecher, der durch eine ſchöne Flanke
den Ball bis zum Rechtsaußen gibt. Wuſtke paßt Haugk fein zu und
mit unheimlich ſcharfem Schuß ſitzt das Leder zwiſchen den Pfoſten.
Weiter bleibt 99 überlegen. Selten noch kommen Sportbrüder über
die Mitte. Klein iſt der glückliche Schühe, der den Ausgleich ſchafft.
Zum ſiegbringenden Tor will es nicht mehr reichen. Unentſchieden
bleibt es bis zum Schlußpfiff. Zu Ende war das mit Spannung er
wartete Spiel. Den Hallenſern brachte es den 5. Verluſtpunkt. Nur
mit 2 Verluſtpunkten ſteht 99 immer noch am günſtigſten in der Ta
belle. Schnell und eifrig waren die Sportbrüder, techniſch zweifellos
beſſer die 99 er. So entſpricht das Reſultat auch ungefähr dem Spiel
verlauf. Die lange Zeit ungeſchlagene 99 II erlitt geſtern gegen
D. und R. II-Weißenfels eine knappe Niederlage UnvollFändig er
ſchienen die Gäſte und wurden durch den Beſten der 99 er Mannſchaft
verſtärkt. Durch Hardys prächtiges Spiel dazu das völlige Verſagen
der 9 er kamen die Weißenfelſer kurz vor Schluß zum einzigen Er
folg. 99 III gewann nach ſchönem Spiel über Neumark II 3 0.
Mit 4 triumphierte 99 V über T. und R V- Weißenfels. Glän
zende Reſultate erzielten die Jugendmannſchaften am vergangenen
Sonntag Das Verbandsſpiel gegen Preußens I. Jugend gewann
90 I. Jugend mit 3 0. In Lauchſtedt Kegten die N. Knaben und die
II. b Jugend über VfB.-Lauchſedt T. Knaben und II. Jugend 60
ezw. 62. Gegen Favorit-Halle II. Jugend untkerlag 99 T. Jugend
knapp 1 2. Torreſultat der Spiele 25 10

Stüdtekampf Halle Frankfurt g. M. 3:1(2:0).
(Eigener Bericht.)

Als die Zuſammenſetzung der Frankfurter Mannſchaft bekannt
wurde, in der Namen wie Schnürle, Schneider Wunderlich, Szabo auf
tauchten, mag doch ſo mancher Eingeweihte ſtutzig und ſchließlich
wankelmütig geworden ſein, ob es unſerem Saaglekreis gelingen würde,
mit ſeiner Elf dagegen aufzukommen. Wenn nun trotz ihres geſtrigen
klangvollen Sieges unſere Mannſchaft doch noch einige Mängel auf
wies ſo bleiht uns aber die Cenugtuung, daß der Spielagusſchuß des
Kreiſes bei ihrer Zuſammenſehung eine weit glücklichere Hand gehabt
hat, wie der des mitteldeutſchen Verbandes in Magdeburg. Und das
geſtrige vor etwa 4000 Zuſchauern ausgetragene Spiel bewies
recht eindringlich, wie verfehlt es war, Haſſe bezw. den Saalekreis bei
der Aufſtellung der mitteldeutſchen Potalelf unberückſichtigt zu laſſen.
Es wäre anders gekommen am 13. November das ſteht nach dem
Bußtagsſpiel in Halle unanfechtbar feſt. Aber der Partikularismus,
der gute alte, trumvfte in Leivſig wopl allzu ſtürmiſch auf ſeine
Daſeinsberechigung, der hohe Rat in Magdeburg brachte ihm in
verhlendetem Optimismus das verlangte Opfer und das Bundespokal
ſpiel ging zum Teufel!

Anders geſtern! Allerdings ſcheint es auch in Halle noch kurz
Altheginn hinter den Kuſiſſen etwas rumort zu haben, letzten
8 aber erlebten wir dadurch wenigſtens keine Ent äuſchung. Für

BDüttner, der für Förderer einſpringen ſollte und auch pünktlich zur
Stelle war, hatte man in letzter Minute Thomas (Wacker) aufgeſtellt.
Dieſe Anderung als Fehlorifff zu bezeichnen wäre ungerecht. wohl aber
erſcheint ſie als eine nachträgliche Verbeugung vor dem Kreismeiſter
Das nur nebenbeil Die Hauptſache iſt. Wir können mit unſererKreismannſchaft m Gan gen zufrieden ſein Zwar war ſie nicht
ſo abgerundet und guseſeilt wie die der Frankfurter aber die einzel
nen Spieler waren mit Leib und Seele bei der Sache und errangen
ditrch glänzende Einzelleiſungen die vre, die Frankfurt wohl in
gleichem Maße zu ſchieden Gelegenheit hatte wozu den Sſiddeutſchen
aber die ſchnelle Entſcklusſähigkeit vor dem Tore fehlte. Hiermit iſt
das Spiel, deſſen Ausgang nicht ganz ſeitem Verlauf entſpricht,
charakteriſtert. Wenn die Halleſche Mannſchaft von geſtern erſt öfter
zuſammen geſpielt haben wird, ſollte ſie uns noch viel Freude bereiten
Geſtern bemerkte man bei manchem Spieler doch noch recht deutlich
die Befangenheit, die Furcht ſein Debut als Reyräſentativer könnte
enttguſchen. Ohne zu viel zu ſagen geht unſer Urteil aber dabin:
Es hat keiner enttäuſchtl
tage aber ſie werden mit der Zeit und dein damit eintretenden
Selbberrouen verſchwinden.

Der Spielverlauſ Jn der 5. Minute wehrt Klovpe, etwas
überraſcht nicht ganz ſicher ab, hält aber den Ball noch. Drüben i
Thomas durch Abſeits unterbindet den verheißungsvollen Angriff
Gleich danach ſchießt derſelbe Spieler Pgarſcharf daneben. Das Shiel
iſt offen Die Angriffe wechſeln in ſchnellſter Folge. Bei einer Efe
bringt Thomas einen Pachſchuß an blendend wird dieſer gehalten. Die
gleiche Leiſtung zeigt 2 Minuten ſoäler Hloyve Dann rettet Burghardt.
Wieder treten hüben wie drüben die Torhüter in Aklion, beide ſind
Meiſter ihres Faches. Jn der 322 Minute geht Halle in Führung als
Söhner eine feine Flenfe Gabeleins durch Verlängerung zum erſten
Tore verwandelt. And ſchon 2 M tüten danach drückt Meißner nach
einem ſtürmiſchen Geſamt- Angriff Torwart und Ball ins Neßz. Roſt
brennt durch ſchieß, ſcharf bedrängt doch der Schuß iſt zu ſchwach
Gleich darauf aber ſetzt er eine Bombe auf den „Kaſten“. Wer auch
ſie meiſtert der Torhüter Hottenroth giht ſeinen Vereinskameraden
einige ſchöne Vorlogen. Doch wird dieſer jetzt gls gefährlicher Durch
hrenner erkannt, ſcharf bewacht. Vauſe 20 für Halle. Jeßt kommt
Frankfurt ſtark auf, arbeitet mit aller Kraft und macht von ſeiner

nennen e ne1000 zuſ. 1090 zuſammen 2100
ergebnis: 10175
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Für pnſoyo Haugfeguen

Anmeldung für Milſver gsforten für Kinder bis zu 2 Jahren und
werdende Müller bis Sonnabend lkäglich von 35 Uhr nachmittags
im Rathaus (Standesamt).

Wefterworte
V. Wam 18. November Freitgg) Gelinde wolig bis trüb mgs

Niederſchläger Am 19. November (Sonnobend): Wechſelnde Be
wölkung, ziemlich mild, etwas Niederſchläge, neblig

S Lenngwerke, 17. Nov.
Le ung hält am morgigen Fre

S fan 5Sitzung ab, der eine ümfangrei
vorliegt.

g. Burgliebenau, 17. Nov.

Der Zweckverband sausſchuß
ag, abends 7 Uhr, im Bau 617 eine
che Tagesordnung zur Beſchlußfaſſung

Beim Beginn der elektriſch betriebenen
Ausdruſcharbeiten entſtand am Sonnabend mittag kurz nach 1 Uhr
in der Scheune des Gulsbeſitzers Friedrich bier durch die Dreſch
maſchine Feuer das ſich bei der vorhandenen Nahrung ſo ſchnell aus

iſtigten nur durch ſchnelles Verlaſſen des Brand
ten und ſämtliche Erntevorräte und

Maſchinen dem verheerenden Feuer zum Opfer fielen. Ein Stall
gehäude wurde bereits dem nämlichen Beſttzer durch Brand vernichtet
Damals war es der Blitz, welcher das Unglück anrichtete. Ob es dies
mal Kurzſchluß oder Warmlaufen eines Lagers oder ſonſtige Urſachen
waren die den Brand entfachten, entzieht ſich näherer Kenntnis Jeden
falls erleidet der Beſitzer trotz Verſicherung einen harten Verluſt. Dank
ausreichender Hilfe griff das Feuer nicht weiter um ſich.

S Lützen, 17. Nov. Jhre Meiſterprüfung beſtanden Frau
Frieda Prager für das Schneiderinnengewerbe und Herr Arno
Kühn für das Jnſallaleurgewerbe

J Schleuditz, 17. Nov. Der Wächter der Teerproduktenfabrik
von C. F. Weber Fritzſche, wurde am Sonntag nachmittag zwiſchen
S und 6 Uhr auf dem Hoſe der Fabrik kot auf gefunden. Ein
Hergſchlag hatte ſeinem Leben ein plöhliches Ende bercttet

herdes das Leben ret

chrichten des „Merſeburger

Wohl traten hier und da Schwächen

Bisheriges Geſammt

z Wwondeon“Korreſpondent“.
phyſiſchen Uberlegenheit dabei in reichlichſtem Maße Gebrauch. Thomas
ſetzt bei einem Vorſtoß einen herrlichen Schuß direkt aus der Luft aufs
Tor, ebenſo prächtig hält der Torwart mit großer Geiſtesgegenwart.
Jn der 8. Minute nach dem Wechſeln kommt Frankfurt durch Wunder
lich zum verdienten Ehrentor. Grüneberg ſpringt, um zu retten, ins
Tor aber zu ſpät. Gäbelein muß verleht ansſcheiden. Trotzdem erzielt
Halle durch Söhner der einem zu ſchwach zurückgeſpielten Ball nach
ſetzt, das 8. Tor. Dann wird Burghardt vom Felde gewieſen, ſo daß

Halle bis Schluß mit o Mann durchhalten muß Aber das
Spiel wird nicht einſeitig, verläuft vielmehr bis zum Schluß äußerſt
anregend

Die Mannſchaften: Bei Halle: Verteidigung gut, Kloppe im
Tor ganz hervorragend. Läufer ihrer Aufgabe voll gewachſen, beſonders
Burghardt und Grüneberg. Kunath als Mittelläufer verlor etwas
gegen die überagende Leiſtung eines Schnürle Sturm nicht zuſammen
hängend genug, zeitweiſe gber ſehr gut. Anfänglich wurde zu viel
Jnnenſpiel gekrieben, die Flügel vernachläſſigt. Damit war der ſcharf
dazwiſchenfahren den Verteidigung der Frankfurter nicht beizukommen.
Später kamen Gäbelein und Roſt fein zur Geltung, doch vergaß man
dann in der zweiten Hälſte, beſonders als Gäbelein ausgeſchieden war,
den rechten Flügel eine Zeitlang wieder völlig Das war ein Fehler
denn Roſt war in beſtechender Form und ſtand Gäbelein in nichts nach.
Das Jnnentrio Thomas, Söhner. Meißner verſpricht viel Geſtern
haperte es noch am Sichverſtehen. Alle drei aber verfügen über einen
geſunden Schuß den ſie aus allen Lagen anzubringen verſtehen. Das
entſchied das Syiel. Frankfurt Als Ganzes vollkommener als
die Unſeren, eingeſpielter, in der Zuſammengrbeit genauer Auch
techniſch teilweiſe etwas weiter vorgeſchrikten. Aber der Schuß ließ zu
wünſchen übrig, er war wohl flach und genau, erfolgt aber meiſt zu
Zzögernd, nicht entſchloſſen genug. Die Mannſchaft ſpielte auch viel zil
rück was ſie ein Tor koſtete und bewies, daß dieſe Taktik bei einem
Chnell entſchloſſenen Gegner auch ihre Gefahren hat Schnürle als
Miktelläufer der beſte Mann auf dem Felde. Unermüdlich in Abwehr
und Angriff und überall da, wo Gefahr im Anzuge. Szabo und Wun
derlich. die beiden internationalen Außenſtürmer, glängend, aber ſcharf
bewacht

Chemnitz -Lejvzig als Schiedsrichter gut, zeigte aber in der
zweiten Hälfte der ſcharfen Spielweiſe der Gäſte gegenüber zu große
Nachſicht.b Saglegau VMBV.

Terminliſte für 20. November 1921: 48 Uhr Ob
gegen Comet T (Weſtermann), 1910 I 99 M. (Gebhardt), Nietl. 1
gegen Pr. M. I (Thiele), Svorko. S Amm. (Pollmer), Neumark 1
gegen Mücheln T Uhr 98 U o G. r (Anm.), Ol. In
gegen 99 M. V (98), Sporthr. I (19010) Langenbogen I gegenWynel. (Eisdorf), 19790 99 M. I (96), Comet I. Amm, Ir1
(Fav. Neumarf I Mücheln II (Köſchen), Hötzſchen IIT. Mücheln I
Pr. MYWo. Neumork II (KReidebrg Bor II. 96 I a
96 IV-Pr. V (Spfr.). 3810 Uhr Peumark II Pr. M. I Mücheln

VfL.
Peſultate vom vergangenen Sonntag: VfL. III. Jugend VfB.

einzig III 2:5; T. Knaben Favorit T 4; II Knaben Preußen I
O 5.

B. C. Preußen.
Die Jngend-MWoannſſhaft mußte ſich am Sonntag der gleichen

Elf des hieſigen Sp. V. 99 mit 30 beugen. Nur dem vollſtändigen
Verſagen der Stürmerreiße verdanfen die Schwarz weißen die Nieder
lage. Das zweite Tor war ein Selbſttor Die I. Knaben Elf ſiegte
gegen VfL. III. Knaben mit 50

B-V. Germanig.
Reſultate vom Sonnfag: Germania II ſchlug Aemannig FeHalle

überlegen mit 0. Halbzeit 550 Die Gäſte ſpielten ſehr eifrig und
hatten das Ebrentor verdient. Der Sturm der Germanen fand ſich
gleich zuſammen und ſchon in der 3. Minute fiel das erſte Tor, dem
ſich bis Halbzeit noch 4 Treffer anreihten. Nach der Pauſe verteidigte
Halle recht aufmerſſam. und nur noch einmal fand der Ball den Weg
in des Gegners Heiligtum Germania J. Jugend verlor gegen Neu
mark F. Jugend 3.4. Germanig T. Hnaben erhielten die Punkte
kampflos, da SportringMücheſn nicht antrat.

Gtosball.
Vf HockeyClub Halle II 1 (1

Am Sonnkeg morgen ſtanden ſich obige Mannſchaften
hartgefrorenen Plaße auf der Peißniß in Halle gegenüber. Scho
den erſten Minuten ergielte Halle ein Tor, da VfS zuerſt ohne ſeinen
Tor wort der den Zug vervaßt Fatte ielen müßte. Mitte der erſten
Holbzeit konnte jedoch der Ausgleich erzielt werden, bei welchem Stande
guch nach wechſeſndem, ſchneſllem Spiel die Seiten gewechſelt wurden
Trotzdem nun V. infolge beſſeren Stehvermögens leicht überlegen
wer, konnte infolge allen großer Temdergmentunterſchiede im Sturm
nur noch ein Tor erzielt werden zumal die gus alten, erfahrenen
Spvielern beſtehende Hallenſer Verkeidigung dieſe Schwäche des Merſe
bürger Angriffs gut zu nühen wut e.

Fauſtball.
I. Mannſchaft Schnpo- Domgymnaſium T.

Jn einem flotten Freundſchaftsſpiel konnte Monkag die T. Mann
ſchaft der hieſßgen Schuhpolizei die Mannſchaft des Domgymnaſiums
mit 33 39 ſchlagen.

auf dem
ch

H. Radrennen auf der Bühne in der „Funkenburg“. Ein ſport
iches Ereignis, wie es hier noch nicht geboten worden iſt, geht ab
Donnerstag den 17 d. M m Sport und Ballpkal „Funkenburg“,
Teichſtraße. vor ſich. Es finden vom genannten Tage an, laut Anzeige
in dieſer Zeſtung, Radrennen guf der Bühne ſtatt. Die Rennen werden
guf den weltbekonnfen Home-Tralner Nyparaten gefahren. Dieſe be
ſehen aus je 3 Roſſen quf denen die Renn maſchine des Fahrers rollt,
Die Bewegung des Nades ermöolicht das Gleichgewicht auf den ſchmalen
Rollen. Die zurckgelegte Strecke wird durch Zeiger an der Kilometer
uhr angezeigt. Als Siarter haben ſich nur bekannte und erfolgreiche
Pennfahrer einſchreihen laſſen Beſonders intereſſant verſprechen die
Rennen durch den Start des bekannten, in dieſer Salſon in Deutſch
Iand und Holland erfolgreich geweſenen Dauerfahrers Waſter Ebert
Leipzig zu werden Ferner befindet ſich unter den Startern Henr
Wegmann- Zürich der ſeinen letzten Start auf der Reunbahn Zürich

i ge rönen konnte.
reVermiſchte Rachrichten,

Eine Million Mark unterſchlagen.
Sſchwelm, 17. Nov. Derch falſche Lohnbuchungen ſind beim

Vahnban Schwelle Witten größere Unterſchlaggungen verübt worden.
Es vörfte ngeſähr ein Betrag von einer Million Mark in Frage
Hmimnen. In die Veruntrennngen ſind auch der Eiſenbahningenieur
D les und der Bau und Botriebsführer Schup verwickelt und ver
haſtet worden.

Fener in einer Gasfabrik.
Der L. A. meldet aus Stuttgart: Jn einem der beiden großen

Gasbehöler der Stultgarter Gasfabrif Geisburg brach geſtern mittag
kurz nach 12 Uhr Feuer ans, das ſich über den größten Teil des Gas
hehälters ausbreitele. Der Rieſengaskeſſel faßte 100 000 Kubik-
meter Gas.

Vriefaſten der Gchriftleſtung.
u. W. M. Derartige Geſchäftsempfehlungen gehören in den An

Zeigenteil der Zelkung, um allen eine gleichmäßige Behandlung zuteil
werden zu laſſen. Die Zuſchrift ſteht zu Jhrer Verfügung.

Die nichtfeſtende
90 autfereme!

Zur Hflege des Gesichts t. für dic Zarineit der Hände
Arztlich empfohlen als Bestes gegen aufgesprungene,

ssige Haut, ebenso gegen Mitesser, Blüten und alle Hautunreinheiten

len Progerlen un Pariüneen.
e J

Verantwort lich gr den volitiſchen Teil Franz Röhner, fur Provinz. Lokales uſw Philipp Schmite
für Anzeigen und Meklameteil Fr ganz Gontm, ſämtlich in Merſeburg

Berliner Vertretung Walter U ßmus Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Straße 36
Druck und Verlag der Firma Th Rößyer in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.

hon in e



Anzelgen.
Für die Aufnahme der An
en an beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen oder
Plätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen,
edoch werden die Wünſche
er Auftraggeber nach Mög

lichkeit berückſichtigt

M.
er lieber kleiner

Werner
im Alter von 8 Monaten

Am 16 d
h unſ

Ernſt Heidrich
Merſeburg, Hirtenſtr. I

den 17. November 1921.
h Beerdi gung Sonnabd.

a chmritag Uhr vom
e e S g e eFenh AMlothrn
M
Die nung der Loſe

zur 1 Klaſſe 19 (245.) Lotterie
hat v den hisherig. Spielern
bis 29. d. M zu erfolgen.

Die Gewinne zu 490 M.
werden von e ab, di
größeren nach Eintreffen der
amtlichen Liſte (etwav.24 ab)e

Spielerfreie Loſe vorrätig
Staatl. Lott. Einnahme,

e Str. 25.
pivat- iMann

Ang. u. z a d. Exp. d. Bl.

t

Möhl. Zimmer
von beſſerem, älteren Herrn
per ſofort oder 1. 12. 21. zu
mieten geſucht.
535 an die Exp. d. Bl. erb.

e

S

Junger anſt. derr
eſucht Logi

Bett u. Betiw. wird geſtellt.
Ang. u. 536 an die Exp. d. Bl.

13900
ſich. Hyvpothek auszuleihen.
Ang. u. 534an die Exp. d. Bl.

Puppenwagen
zu kaufen geſucht Ang. m.
Preis n. 537 d Exp d. Bl.

Kontrollkaſſe
(mögl. National od. Anker)
Kauſe ſofort ab Standort
geg. Barzahlg. Preisangeb.
mit Fabr.Nr. erbeten an
A. Schloßer, Breslau 2,
Heudorfſtraße 872.

e e h s rW E.laut pie An

Zahle für:
333 geſt. Gramm 39 Mk.

900 g 5 leere 90 Mk.
800 geſt. Heeet 1,80 Mk.

ſheoäor Fratt, Unmacher,

otthardtſtr. 13. Tel. 628,

r n eu e e n eEin maſto. in ſehr guten
Zuſtande befindliches

Wohnhaus
in Halle g. S. mit ſofortfrei werdender großer Woh

nung zu verkäufen. Ang.
unter 532 an die Exped. d. Bl.

Meuer Dranner Peter

zu verkaufen. (500 Madk)
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Eendadnermantel, aue-al
feld J. Ahdetvctten e
Hheheennn ſneen

zu verk. Seffnerſtr. 5, 1 Tr.

Wegzugshalber zu verk:
Eßzimmer (Nußb.) Schlaf
zimmer (Nußbaum ijinſt.) S
Küche (geſtrichen) Herren
Zimmermöbel (NRußbaum)

Näheres
Halleſche Str. 39, part.

Backtrog verkaufen

n SrAnter- Altenburg 17,
kin everner Nochnere

zu verkaufen

Hirt n 14.
ſeht mnnHa nezu verkaufen.

ife n unter
540 an die Exped. d. Bl.

Ein Schweln,
za. 2 Zentner, wegen Jutter
mangel zu verkaufen
Benndorf, Kirchweg 51

1 Merd
zu verka

g. Nr. S.

tet lchGute Milchzege
zu verkaufen
Anter- Altenburg 16, ptr.

z

Angeb. unt.

585 a Gramm 50 i.

c

Meine Verlobung mit
Fräulein Gertrud Eylau
beehre ich mich anzuzeigen

Karl Limhert.

rg, November 1921.

Die Verlobung meiner
Tochter Gertrud mit dem
Kaufmann Herrn Karl
Limbert beehre ich mich

tn Certrug kynn
re eb

bNürnbeMerseburg, November 1921.

e

breit
hierinKann Iinne

Ritterstrasse
Nr. 3.

immer

Kleine deTelephon 529.

Nolen Theater

chere küten
dauernd höchſt. Ber
dienſt verſch. Sie ſich
durch Errichtung einer

Leihbibliothes
Mod. Film u. Krim.
Rom. Konkurrenz
Kann bequem in ſed
Wohnun an jed. Ort
und Vorort betrieben
werd. Nur 2000 M.

Grosse Ritterstrasse
Nr. 1.

Programme Von Freitag bis
notwend. Einarbeitg.

koſtenlos. Anfrag anMonktag.

i h e le hI Wirſing,Für die uns zu unſerer Silberhochzeit erwieſenen e
Ehrungen ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank. Weiß Und Grünkohl

Speiſe-Jranz Hummel und Frau
Minna geb. Graf.

Merſeburg, den 17. November 1921.

e e e Deren
Für die uns anläßlich unſerer Silber

hochzeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten, Ehrungen
Und Geſchenke ſagen wir allen Jreunden, Ver
wandten und Bekannten unſern herzlichſten
Dank. Beſonders danken wir dem Herrn
Stadtrat Kohl. ſowie Den Angeſtellten und
Arbeitern r Jirma Bode Nachf. und dem Ge
ſchirrführer-Verein.

Karl Schadly und Frau.
Merſeburg, den 17. November 1921.

Zwiebeln, Horree,
Sellerie, Kürbis

verkauft

rn u nMorgen friſche

WIMaldeunen
a

Wiehe, Fleiſchermſtr

he V u h

Am Dienstag abend entschlief unerwartet und sanft unsere
innigstgeliebte und treusorgencle Mutter

frau Lehrer Caroline le
im 70. Lebensjabre,

In tiefem Schmerze:
Richard Klee und Familie.
Rudolf Klee u. Familie.
Ernst Hoſfmann u, Frau Olara geb, Klee

Merseburg, den 16. November 1921.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr von der Kapelle

des Altenburger Priedhofes.

oder e

Plötzlich und unerwartet verschied am Dienstag

vormittag I Uhr im städtischen Krankenhause
unser lieber Sohn, Bruder, Onkel und Neffe

im 20. Lebensjahre

Vm stilles Beileid bitten:

Familie Albert Keck
nebst Angehörigen.

Meuschau, den 17. Nov. 1921.

8
2Die Beerdigung findet Freitag nachwittag Uhr

vom Trauerhause, Leipziger Strasse 81, aus statt.

Nachruf.
Am 153. d. M. ſtarb plötzlich und un e J

C. Demme, Naumb. Str. 38.

Schönſchreiten
wird gelehrt.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

91000 M enaen
e en Sie bis Weihnachten
mit Laubſägearbeiten. Ang.

unter 533 an die Exped. d. Bl.
Einen ledſgen

Geſchirrführer
tellt ſofort ein net be,

e ba Arten erg.

erwartet nach langem, ſchweren Leiden unſer
lieber Jugendfreund

Paul Kech
im blühenden Alter von 19 Jahren.

Er war uns ein lieber lreuer Freund.
Wir werden ſeiner ſtets in Ehren gedenken.

Gewidmet von der Jugend
zu Neu

Todes Anzeige.
Am e den 15., nachmittag 4 Uhr, entsohlief

plötzlich und unerwartet infolge Herzschlags mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater, Sohwiegervater, Grob-
Jater, Schwager und Onkel, der Guts besitrer

O8ccn Berthoſe
im noch wicht vöollendeten 68. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme im
Namen der Hinterbliebenen tfietbetrübt an

Frau Anna Berthold geb. Meibner.
Mescheide, Schbwerstedt,

November 1921.
4 Uhr statt.

Blösien, Trebnitz,
den 1E.

serdigung findet Vreitag nachmittag

ist bestimmt in Gottes Bat,
s man vom Liebeten, was man hat, muss scheiden.

und Futtter-Möhren,

Wenn dann
n n n

S e c 5

Zuande.

T

S

e e

e

J e

hüt Büchse und Iasso!
2. Teil:

Im wildem Ringen?
Großer amertkan ſcher Wildweſt

Film in 6 Epiſoden.
Jn den Hauptirollen:

H. Brigth und Viviom.
Das Erhe der van Diemen!

(Das rätſelhafte Teſtament).
Hervorragendes, ergreifendes Film
drama in 6 Akten von Max

Jungk und Julius Urgiß-

Die
geſu

Jn

Eine me

Jn
J

Gewaltiges Abenteuer eines Viel

Harry Piel!

h Krömer Co.Leipzig Nr. 23.

ſche an in
U. H.) ſucht

Denen
SDtganiſat. vorhand. Hohes
Gehalt u. Pr. vom geſ. Ge

h häft. Wenn geeigneter Herr

wird auch Nichtfachmann
be ückſichtigt. Angeb. unter
39 an die Exped. d. Bl.

Luftpiraten? m
chten in 6 Akten. Ich
der Hauptrolſe:

Irrent?
nſchliche Tragödie

5 Akten.
der Hauptrolle:

ven Anderſen.

in

I Kofang S Zweite Vorstellung 7 Uhr!
Sonntag Anfang 6 Uhr

cIe Pan
zum Flaſchenſpülen geſucht.

Kinder T Jrank, Burgſtraße 8.
Ordentl. Auf wartung f.

ägl. morgens u. Waſchfrau
Freiwillige ge Verſteigerung.

Jm Auf v ver Wolterſchen Erben zu Kochſtädt

am Berge ſollen am Donnerstag, den 15. Dez. 1921,
vorm. 10 Uhr nachſtehende Sachen verſteigert werden

2 ſtarke Arbeitspferde (Mohrenſchimmel) 8 Jahre e
alt 2 leichte Preußen (Juchsſtuten) 8- u 10jährig;
60 Stck. Hühner und ande es e
Leiterwagen; 4 21 zöllige Leiterwagen;
wagen, 100 Zir. Tragkraſt; 3 leichtere Rollwagen,
1Landauer; 1 Halbverdeck; 1 Jagdwagen; 1 Selbſt

2

fahrer und noch 2 ältere Kinſchwagen 8 Paar
Kummetgeſchirre; 2 Paar engliſche Kutſchgeſchir e
2 Paar Sielengeſchirre und verſchiedene einzelne
Teile; 3 Sackſche Pflüge; 8 Paar eiſerne Engen;
1 Wieſenegge; 4 Paar Eggen mit Hoizrahmen;
3 Gänge Walzen, verſchiedene Größen, und anderes
noch in kleinen Teilen. Ferner: 1 Schrotinühle,
I Häckſelmaſchine,
maſchine, Butter aß, alles mit elektriſchem Antrieb
Die Sachen ſind alle gebraucht aber in tadelloſem

Beſichtigung von 8 Uhr an.
Sreitag, von vorm. 19 Uhr an kommen
verſchiedene Hausgegenſtände, der Gartenbeſtand
und za. 200) Zentner Heu

S Zur Verſteigerung.

Max Schönherr, vereidigter Verſteigeret,
Deſſau, Friedrichſtr. 51. Tel. 1804.

G GBreinabor
Hpel
Wanherer-h

N. S. U.
Opel
Snob

Geldhaſſetten

Geldſchrünhe zum Eiumanern

aſſende Weihnachtsgeſchenke einpſehlen
zu ſoliden Preiſen

Guſtav Engel Söhne
Jnh. Fritz und Willy Engel.gel. 203 derſeburg. Tel. 203.

H. G O eLeder- Handlung
Gegr. 18351 Gebrüder Becker 429

Breite Strasse 4
Sohlleder und Oberlecer Ausschnitt

Schuhmacher Bedarfsartikel
Schäfte Gummiflecke

e

al S

S e

Se

r n eWeihnachtsgechente

empfehle ich

enAChwuchdachen

aller Art
Dhren sowie Gold- u.

Schmucksachen werden

sehnell u. Sorstältigst
ans

l

e in Laden Keinespest!

daher äusserst billig.
Ab, n ma Mrwacher,

3

t

Merzedurg,
Sohmals 8traßo 9,

e

r

a

y9. Tube kulosergidlen aſarrhe usw. ne
a V eises ausfünrl Druckschrift

I8., Berlin V 85, Botsdamer Str. 1040.
Janhier n r ges jener

e

5 4 zöllige
Rolle

Waſchmaſchine, Rübenſchneide-

Brühl 4. 1 Minute vom Ratsßeller.
S

Transport
ſchwerer

geſucht. Meldung zwiſchen
6--7 Uhr bei Brummer
(bei Kupper), Markt 17.

Aufwartung

3 mal wöchentl. vorm. geſucht.
Zu erfr. in der Erped. d. Bl.

Montag abd. im Schloß
gartenſalon

ſilberner Bentel
ätigkeit hoher Verdienſt verloren.

Gegen Belohnung abzugeb.ſofort geſucht. Dolye, Lauchttedter S.
Meldungen bei OttoFuntes, Hotel „Zu Die Beleidigung

Alten Deſſauer“, von
8 e aoends. gegen Jrau Schmidt nehme
e lich zurück. A. Kuhnt.

werden ſofort eingeſtellt

Peunger Kohlenwerke.

Tüchtiger Maurer (Hoſtengeſelle)
wercher ſelbſt mit arbeitet, wird für Bauten im Geiſeltäl
eingeſt Ilt. Angebote unter 542 an die Exped. d. Bl.

Bekanntmachung.
Zum ſofortigen Antritt wird

eine Dame,
durchaus gewandt in Stenographie n Schreibmaſchine,

geſucht. Gehalt nach Tarif. Meldungen mit Lebens
lauf und Zeuqnisabſchriften ſind zu richten an die

Kleinbahnverwaltung der Provinzialverwaltung
von Sachſen

eiſſce

FAcnenenin
per ſofort oder Oſtern 1922
e Zu erfragen in der

Bl.

9

h än. a e e e e em h G e r nVPauappel Erlen
Rundholz zu höchſten Preiſen zu kaufen geſucht.

Fällung nehmen evtl. ſelbſt vor.

Göldner S Kittel, Leipzig,
Weſtſtr. 54, Telef. 4107.

EB u e n u n rt u. n. an. n e r re
Krünze um Totentest
lühende Panzen 1 alle anderen Arte
zur Ausſchmückung der Grabſtätte finden Sie in reichſter

Auswahl zu mäßigen Preiſen bei
A. Trenst., Entenplun 3, Fernr. 375,
der zur Beſichtigung ſeiner Schanſtellung, die ohne
Kaufzwang erfölgen kann, hierdurch ergebenſt einladet
ist ied der Blumenſpendenvermittlung ne en

Orten Deutſchlands.

G

Toten es

e e 22
e h

A.

a h

Küngiſſcie binnen an len
empfiehlt

Kiart Karius, Pauplerhanclung
m

Von Sonnabend, den 19. d. M., ab ſteht bei mir
wieder ein großer

junger
hochtrag.

und friſch lchender

de t Haben
teils Zugvieh ſowie
auch ſchöne 1ragende
Färſen
Herter dte iche:

Müchwen,

recht preiswert bei mir Verkauf.

H. Heydenre ch, Crumpa b Mücheln.

Telephon 8 Telephon 39



derſeburger Korreſzum
Honnerstag den 17. November 1921 Jahrg

n

Demokratiſcher Parteitag in Bremen.
Nach dem Referat von Frau Dr. Bäumer über „Geiſt und

Aufgabe der Schule in der Demokratie“ ſehte eine leb
Ausſprache ein, in der auch Richtlinien für die zukünftige Lehrer

ildung gegeben wurden
Darauf erſtattete der Vorſitzende des Vereins für Volksbildung,
bekannte Generalſekretär Johannes Tews ſein Referat

zum Reichsſchulgeſetzen?wurf.
Durch den Reichsſchulgeſehentwurf werde der Staat ſeiner Stellung
gegenüber der Schule enthoben und die Schule ſelbſt durch die bekennt
nisfreien Gemeinſchaften beſtimmt. Damit gäbe der Staat das Beſte
weg, was er überhaupt habe. Wenn man die Schule vom Staat und
den Staat von der Schule löſe, löſe man das Band zwiſchen Mutter und
Kind. Leider gebe es eine ſehr ſtarke Partei welche die Erziehungs
befugnis des Skaates nicht anerkennt, ſondern die Kirche als Erzieherin
der Jugend betrachte, und dieſe Partei habe von der Sozialdemokratie
kräftige Unterſtühung bekommen. Demgegenüber müſſen wir Demo
kraten uns auf den Boden des Staates ſtellen, der Vertreter nicht nur
des Rechts, ſondern auch der Bildung und Geſittung iſt. Der Volks
e ſei gebildet aus der Volsbildung. Die Schüler von heute ſind
ie Staatsbükger von morgen. Allgemein müſſen wir verlangen, daß

das ſtaatliche Bildungsweſen die Geſamtheit der deutſchen Volksjugend
umfaßt. Nur die Schule, die alle mit gleicher Liebe umfaßt und pflegt,
kann für den großen Gemeinſchaftsgedanken des Volksſtaates in Be
tracht kommen. Daß die frühere Schule nicht ſo war, hat uns un
endlich viele Volksgenoſſen entfremdet, die den Weg zu uns nicht mehr
zurückfinden werden. Was in der Reichsverfaſſung über Schule und
Erziehung ſtehe, ſei das beſte, was je in eine Verfaſſung über ſolche
Dinge hineingeſchrieben worden ſei. Die Schule müſſe eine organiſche
Einheit ſein wie unſer eigener Körper, von dem man kein Glied ab
trennen kann. Sie müſſe arbeiten im Geiſte des deutſchen
Volkstums. Wer die Schule durch Sonderbeſtrebungen zer
trümmern will, verſtoße gegen die Verfaſſung. Jn Amerika habe man
den Religionsunterricht grundſätzlich aus der Schule ausgeſchloſſen, da
er Sache der einzelnen Religionsgemeinſchaften ſei. Dadurch ſei das
amerikaniſche Volk zu einer Einheitlichkeit und zu ſeinem Stolze ge
kommen.

Der Redner ſtellt hier den Beſtimmungen der Verfaſſung einzelne
Paragraphen des neuen Entwurfs gegenüber, zerpflückt ſie und betont,
daß man überall auf Verfaſſungswidrigkeiten ſtoße. Statt im Geiſte
des Volkstums verlange dieſer Entwurf den Unterricht im Geiſte des
Bekenntniſſes. Wir ſeien auch gar nicht imſtande, die vielen Ausgaben
8 tragen, welche die Durchführung des Entwurfes erfordern würde.

ie Schule würde dadurch in unzählige Bekenntniſſe zerſplittert und
vollſtändig zerriſſen, die Freiheit des Lehrers aufs ſchwerſte berührt.
Der ganze Entwurf ſei ſtaatsfeindlich. Deshalb müſſen unſere Ver
treter im Reichstage dahin wirken, daß er abgelehnt oder aber grund
Pen umgeſtaltet wird. Der Staat, der die Schule auſgibt, gibt ſich
elbſt auf und damit die Quelle ſeines Daſeins, Unſere Jugend kann

nur durch die Schule der Zukunft zu dem werden, was wir aus ihr
machen wollen; dann müſſen wir aber auch dieſe Schule groß und frei
geſtalten. (Lebhafter Beifall.

Ernſt Moering- BreslauSodann referierte Pfarrer Liec.
über den

Religionsunterricht in der Gemeinſchaftsſchule.
Ausgehend von einem Worte Fichtes erklärte der Vortragende zunächſt,
daß der Wunſch nach Bekennknisſchulen von ſeiten der Religions-
emeinſchaften ebenſo verſtändlich ſei wie ihre Ablehnung und das Ver
angen nach Weltanſchauungsſchulen durch Religionsloſe, Aber die Er
richtung von Bekenntnisſchulen führt zu einer heilloſen Zerſplitterung
ünſeres ſo wie ſo ſchon übertriebenen individualiſtiſch und partikula-
riſtiſch geſtimmten Volkes: Für unſer ſtaatliches Leben iſt es ein un
bedingtes Erfordernis, die geſamte Erziehung unter einen einbeitlichen,
alle Kreiſe des Volkstums umfaſſenden Gedanken zu ſtellen. Das kann
nur der Gedanke des Deutſchtums ſein. Hat der religiöſe Gedanke
die nationalzerriſſene Menſchheit zu einen, ſo muß der nationale Ge
danke im Sinne einer Erziehung zum Deutſchtum und einer Bil-
dung aus dem geiſtigen Gut unſeres Volkstums das konfeſſionell
zerklüftete Volk als höhere Einheit umſpannen. (Zuſtimmung.)

Außerdem muß auch der Fromme anerkennen, daß infolge der Ent
wicklung des menſchlichen Geiſtes ſeit der Rengaiſſance und der Philo-
in des 18. Jahrhunderts auch die grundſätzlich gottloſe Weltanſicht

nhänger gewonnen hat und ſo unſer Volkstum nicht nur ſpaltet in
verſchiedene Konfeſſionen, ſondern auch in religiöſe und unreligiöſe.
Die einzige Möglichkeit, die Verwirrung zu vermeiden, iſt die möglichſt
unumſchränkte Durchführung der Gemeinſchaftsſchule Jn ihr kommt
chon bei der Erziehung zum Deutſchtum, die das Geſamtgefüge des
nterrichts beherrſcht, der religiöſe Gedanke zur Geltung, denn das

Chriſtentum gehört zu den bildenden Faktoren unſerer Geſchichte,
aus ihm leben, mit ihm beſchäftigen ſich zu ihm ſich bekennend oder
es bekämpfend die meiſten großen Genies unſeres Volkes Dem
Peligionsunterricht wird außerdem ein ſeiner Bedeutung entſprechender
Raum gewährt. Dieſer Religionsunterricht muß freilich konfeſſionell
ne ln erteilt werden. Zwar hat man gemeint, man könne einen
allgemeinen religionsgeſchichtlichen oder religionskundlichen Unterricht
erteilen, aber ein Unterricht der lediglich mitteilt was es in der Ver
gangenheit an religiöſen Gebräuchen, Uberzeugungen und Vorſtellungen
gegeben hat, vermittelt nichts anderes als eine Reihe mehr oder minder
intereſſanter Kurioſitäten und ſtände auf der Höhe eines Geſchichts-
unterrichts, der lediglich eine Fülle verwirrender Begebenheiten vor
dem Schüler ausbreitet, ohne die Maſſe des Stoffes durch einen ſeiten
den und weitenden Gedanken zur Einheit zuſammenzufaſſen. Erteilt
man wirklich Religionsunterricht, d. h. will man mitteilen, was mehr
iſt als alle Gebräuche und Glaubensausſagen, nämlich das eigentümliche
Leben des Religiöſen, das ſein beſonderes Glück ausmacht, „den inneren
Geiſt, der all unſer Denken und Handeln durchdringt und ſich ein
taucht“ dann iſt es gar nicht anders möglich, als daß dieſes Eigenartige
in irgend einer beſonderen Form ſich auswirkt, genau ſo wie es nicht
die Kunſt gibt, ſondern immer nur eine zeitlich und völkiſch beſtimmte

Ein ſolcher Religionsunerricht iſt genau ſo erziehend wie der in
der Bekenntnisſchule und er wird, von einem religiöſen Lehrer gegeben
ſo daß dieKinder von ihm erfaßt werden, ſo wird eben ihr geſamtes Leben
von dieſem „inneren Geiſt“ durchdrungen, belebt und in ihn eingetaucht
werden. Natürlich kann man Peligionsloſe nicht zwangsweiſe in dieſen
Unterricht bringen. Man muß es den Eltern überlaſſen, ob ſie ihr
Kind von dieſem Unterricht befreien wollen oder ob ſie ihre Kinder
wie das vielfach auch aus den Kirchen ausgelretene Eltern tun doch
in den Religionsunterricht ſenden, um ihnen ſelbſt die freie und eigene
Entſcheidung für ihr Leben zuzuweiſen. Daß Schwierigkeiten beſtehen,
iſt fraglos. Aber dieſe Schwierigkeiten ſind bei der Durchführung der
Gemeinſchaftsſchule geringer als bei einer völligen Herſplitterung des
Schulweſens. Außerdem machen Schwierigkeiten das Leben reich und
ſtark, und ſie werden dem Aufbau unſeres Volkes dienen wenn im
Religionsunterricht der Gemeinſchaftsſchule Lehrer unterrichten mit all
der Freudigkeit, die die Freiheit verleiht, und wenn dadurch religiöſe
Menſchen erzögen werden die in ſich tragen einen inneren Geiſt
Mi ihr „Denken und Handeln durchdringt, belebt und in ſich ein
taucht“.

Auch dieſen Ausführungen folgte ſtarker Beifall und der Partei
vorſitzende teilte mit, daß beabſichtigt ſei, in einer Broſchüre die Vor
träge zu dieſem Thema als die Grundlagen der demokratiſchen Bil-
dungspolitik zuſammenzufaſſen

Nach einer längeren Ausſprache folgten die Abſtimmungen über die
vorliegenden

z GReſolutionen zur Reichsſchulgeſetzgebung.

Es wurde mit allen gegen eine Stimme eine längere Entſchließung an
enommen, in der es heißt „Die nativnale Einheitsſchule iſt und bleibthas Jdeal der Deutſchen demokratiſchen Partei, wenn ſie es auch nicht

in der Verfaſſung voll verwirklichen konnte. Die Gemeinſchaftsſchule
macht die ſtarken religiöſen Kräfte und Werte unſerer einheitlichen
Kültur lebendig und erteilt aus dieſer inneren Nofwendigkeit Reli
gionsunterricht im Sinne der Verfaſſuno, ohne zu dieſem Unterricht
oder kirchlichen Handlungen Lehrer und Schüler zu zwingen Aus dem
Grundcharakter der Gemeinſchaftsſchule ergibt ſich mit innerer Not
wendigkeit die ihr in der Reichsverfaſſung angewieſene Stellung als
Schule der allgemeinen Schulpflicht. Der Reichsſchulgeſetzentwurf wird
weder dieſem ihrem inneren Charakter gerecht noch wahrt er ihre
Stellung als Grundlage ihres geſamten Schulweſens.
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hervor die gleſchzeitig ihre Koſten erhöhen und ihre Leiſtungsfähigkeit
herabſetzen muß. Die Deutſche demokratiſche Partei fordert daher, daß
die Gemeinſchaftsſchule als Regelſchule zweifelsfrei feſtzulegen iſt.“ Die
Entſchließung fordert die Reichtstagsfraktion auf, bei der Bergtung des
Entwurfs auf ſeine Ausgeſtaltung entſprechend den Grundſätzen der
Partei und auf ſeine baldige Verabſchiedung hinzuwirken.

Ebenfalls einſtimmig wurde eine Entſchließung zur
Lehrerbildungsfrage

angenommen, die für alle Länder einen einheitlichen Abbau der bis-
herigen Lehrerbildungsanſtalten, Vorbildung aller Lehrer auf höheren
Lehrerbildungsanſlalten und eine hochſchulmäßige Ausgeſtaltung der
berufswiſſenſchaftlichen Ausbildung in Verbindung mit den beſtehenden
Hochſchulen fordert.

Eine Entſchließung zum
Schulaufban

fordert die Durchführung der Pflichtfortbildungsſchule, vermehrte
bergangsmöglichkeiten zur höheren Schule durch einen gemeinſamen
Unterbau, Maßnahmen gegen Uberfüllung der Klaſſen und Uberla ung
der Lehrer und abgeſtuſtes Schulgeld nach den Einkommensverhält-
niſſen der Eltern

Schließlich wurde noch eine Entſchließung angenommen, die ent
ſchiedenes Eintreten für die körperliche Ausbildun g auch
über die Grenze des ſchul pflichtigen Alters hiünaus,
Förderung der Turn-, Spiel und Sportplätzefordert.

(Schluß folgt.)

den denſſchen AusvertaufGegen den deuſſchen Ausverkauf.
Der troſtloſe Stand der deutſchen Mark iſt ein Lockmittel für alle

Ausländer in Deutſchland zu kauſen, was irgendwie nur zu kaufen iſt.
Man braucht gerade jetzt vor Weihnachten nur einmal die Geſchäfte in
gllen größeren und miktleren Städ en anzuſehen und wird dann ſehrleicht feſt enen können, daß gerade die teuerſten und beſten Waren von

Ausländern mit hochwertiger Valuta gekauft werden, für die dieſe
Waren keineswegs teuer, ſondern ſpottbillig ſind. Vom Reichswirr-
ſchaftsminiſterium werden nunmehr die Maßnahmen bekannt gegeben,
die gegen dieſen Ausverkauf Deutſchlands vorgeſehen ſind. Aus dieſer
Mitkeilung ergibt ſich, daß die Landesfinanzämter angewieſen worden
ſind, die Ausfuhrerleichterungen für den kleineren Grenzverkehr einer
ſofortigen Nachprüfung zu unterziehen und ihre Hurüc, vor
nehmen, ſoweit die veränderte Wirtſchaftslage es Die ört
lichen Beauftragfen des Reichskommiſſars für Eine und Ausſuhr
bewilligung beſaßen bisher die Ermächtigung die Ausfuhr gewiſſer
Waren ohne Ausfuhrbewilligung für den kleinen Grenzverkehr zuzu
laſſen. Auch dieſe Ermächtigung iſt außer Kraft geſetzt worden. Eben
falls iſt die Zurückziehung der den Ladengeſchäften einiger Grenzſtädte
zur Benutzung im kleinen Grenzverkehr erteilten Sammelausfuhr-
bewilligung veranlaßt worden. Die Zuſtände an den deutſchen Gren
zen hakten ſich derart entwickelt, daß durch die Erleichterungen im
kleinen Grenzverkehr Millionen ins Ausland floſſen. Deshalb mußte
hier eine Erſchwerung eintreten; dieſelbe Erſchwerung wurde aber
auch für den Reiſeverkehr notwendig. Das Reichswirtſchaftsminiſte-
rium hat nun zur Verhinderung der Entblößung der Ladengeſchäfte vonGegenſtänden des täglichen Bedarfs durch reiſende Ausländer ein all

gemeines Verbot der Ausfuhr von Gegenſtänden des täglichen Bedarfs
im Reiſeverkehr erlaſſen. Ein umfangreicherer Erlaß allgemeiner Aus
fuhrverbote unterliegt zurzeit der Prüfung der zuſtändigen Stellen

Dem Erlaß ſolcher Verbote ſtand bisher die Haltung der Inter
alliierten Rheinlandkommiſſion entgegen, welche ihre Ausdehnung auf
das beſetzte Gebiet ausſchloß und ſie damit zur Unwirkſamkeit ver
urteilte. Endlich ſind auch die Zollbehörden aufgefordert worden, eine
verſchärfte Uberwachung der Grenzen vorzunehmen, da gerade aus der
gegenwärtigen Wirtſchaftslage ſich ein ſtarker Anreiz zum Schmuggel
ergibt. Jm ganzen handelt es ſich allerdings hei all dieſen Maßnahmen
doch nur mehr um äußerliche Maßnahmen Dem deutſchen Ausverkauf
kann nur dann wirkſam geſteuert werden, wenn man die Grundurſachen
dieſes Übels beſeitigt.

Vayerns Vemühung zur Gteuerurg der Preistreibereſen.
München, 17. Nov. Die Spitzenorganiſationen der Münchener Ge

werkſchaften hatten ſich auf Einladung des Miniſterpräſidenten zu einer
Ausſprache über die zunehmende Teuer ung und die Preis
politik im Sozialminiſterium eingefunden. Zu Beginn hielt Graf
Lerchen feld eine Anſprache, in der er u. g. aus führte er lehne die
iferloſen Tariferhöhungen bei den Verkehrsbetrieben ebenſo ab, wie
ihre Uberführung in einen rein wirtſchaftlichen Geſellſchaftsbetrieb.
Verſchiedene Arbeitervertreter nahmen hierauf das Wort. Darunter
forderte der Abg. Funke namens der chriſlichen Gewerkſchaften die
Erfaſfſung der übermäßigen Gewinne in Induſtrie und
Handel, ſowie raſche Durchführung der Beſteuerung für die beſten
den Klaſſen. Graf Lerchenfeld teilte u. a. noch mit daß der Miniſter
rat einen Entwurf durchberaten habe um Maßnahmen gegen die
Schlemmerei einzuleiten. Eine Verbilligung der Lebensmittel erwarte
er von einem unmittelbaren Verkehr zwiſchen Verbraucher und Er
zeugern. Gewalt allein führe nicht zum Ziel, das möchte er den Herren
ſagen, die gemeint haben, man brauche bloß eine Arbeiterregierung ein
zuſetzen, dann würden alle Mißſtände verſchwinden.

Her deutſche Ausverhauf.

Amſterdam 15. Nov. Wie von den deulſch-holländiſchen Zoll
ſtatiönen gemeldet wird, hat die Warengaus fuhr aus Deutſchland
in den letzten Wochen einen ſolchen Umfang angenommen, daß die Zoll
beamten in den lehten Tagen noch nicht die Güter ab fertigen
lonnten, die vor 3 Wochen eintrafen. Die Se dungen haben ſich ſo an
gehäuft, daß eine Vermehrung des Perſonals dringend notwendig iſt

Ein neues Angebot der ndulrie zur Hredithiſſe
Aus Berlin wird uns berichtet
Der Umſtand, daß die Forderungen des Reichsrerbandes der

deutſchen Induſtrie eine ſcharfe Ablehnun g. nicht nur durch poli
tiſche Parteien und wirtſchaſtspolitiſche Berbände
dern auch innerhalb des Reichskabinett s ſkark
ſind, woriber ſich auch die Jnduſrie keinerlet 3 uſchungen mehr hin
giht, hat in den Kreiſen der deutſchen Induſtrie den Gedanken reifen
laſſen

ein neues Angebotan die Reichsregierung
ins Auge zu faſſen, das ſich in weſentlichen Punnkten von dem erſſen
Angebot unterſche den ſoll, vor allem darin, daß eine neue Wirt
ſchaftsreform für das E ſenbahnweſen geſucht werden
ſoll. Es verlauet, daß Vertreter der Jnduſtrie bereits in Fühlung init
Vertretern der Landwirtſchaft und anderen Wirtſchaftska g
treten ſind, um die Grundlagen für ein ne es Angebot zu ber A
der Handel, das Gewerbe und die Vanken ſeſſen zu dieſen kungen
herangezogen werden, um ſo eine weil re Vaſis für die Kredi Kilfe der
Induſtrie zu ſchaffen. Auch ſind Verhandlungen mit den Gewerk
ſchaften in Ausſicht genommen.

Schwieriſge Lage des Reichshabinetts.

Berlin, 16. Nov. Über den Verlauf der geſtrigen Sitzung des
Reichskabinetts, die unter Vorſitz des Reichspräſidenten abgehalten
wurde, geben die amtlichen Stellen keinerlei Auskunft. Man
braucht ja auch nur die Beſchlüſſe der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften un d
des Afa Bundes u leſen, um zu erkennen, in welche Sch wierigkeiten
die Regierung durch das Verhalten des Reichsverbandes der deutſchen
Jnduſtrie geraten iſt. Natürlich braucht man auch jetzt noch nicht die
Hoffnung auf eine Einigung fahren zu laſſen, wenn man ſowohl die
Forderungen der Jnduſtrie als auch die der ſozialiſtiſchen Arbeiter und de
Angeſtellten als Kampfprogramme auffaßt, von denen ſich noch
mancherlei ſlreichen läßt. Aber ein ruhiges Verhandeln darüber
äußerſt erſchwert durch die Anweſenheit der Reparationskommi
die auf Vorſchläge für die Bezahlung der nächſten Rate wartet. Die
engliſche Finanzwelt ſteht, wie der Draht aus London meldete und wie

nde erfahren haben, ſon fü
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dem Standpunkt, daß erſt eine Klärung der finänziellen Lage des
Reiches eintreten müſſe, bevor ein Kredit für Deutſchland in Betracht
käme. Dementſprechend dürften die engliſchen Mitglieder der Repa
rationskommiſſion ebenſo wie die italieniſchen auf eine Regelung der
Reparationszahlungen für längere Zeit hinarbeiten, während den
Franzoſen vor allem daran gelegen iſt, in Paris vor der nationaliſti
ſchen Kammer zu beſtehen. Die Reich sregierung und der Reichstag
werden dadurch zu ſchnellen, ungemein ſchwerwiegenden Beſchlüſſen ge

nötigt werden.

Der Reichshanzler gegen das Kreditangebot der Induſtrie
Wie die Vlätter mitteilen, hielt Reichskanzler Dr. Wirth im

Reichsausſchuß der deutſchen Zentrumspartei, der
am Dienskag in Berlin im Reichsagsgebände zuſammentrat, eine Rede,
in der er zu allen ſchwebenden potiſchen Fragen Stellung nahm und

ſeine ablehnende Haltung gegenüber dem Kredit
angebot der Jnduſtrie zum uck brachte.

Proteſt des Eſentahnverbandes in Verlin.

Drohung mit dem Generalſtreik.
Berlin 17. Nov. Geſtern fand im Zirkus Buſch eine vom

Deutſchen Eiſenbahnerverband veranſtaltete Proteſtverſamm-
lung ſtatt gegen den Plan einer Umwandlung der Reichseiſenbahnen
in einen privak wirtſchaftlichen Betrieb. Nach einem langen Referat des
Vorſitzenden der Orlsperwaltung Berlin, Schule, nahm die von Tauſen
den von Eiſenbahnern beſuchte Verſammlung eine Entſchließung an,
in der gegen die verlangte Auslieferung der deutſchen Eiſenbahnen an
die Privatinduſtrie proteſtiert und erklärt wird, daß die Verſammelten
entſchloſſen ſeien, bei ebentueller Durchführung dieſes Planes des
Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie ſofort mit dem General
ſtreik zu antworten. Die Reſolution fordert weiter die Erfaſſung der
Gold und Sachwerte. Die Eiſenbahner verließen in geſchloſſenem
Demon ſtrationszug das Verſammlungslokal.

Auch die techniſchen Beamtenverbände gegen die Entſtaatlichung
der Eiſenbahnen

Berlin, 17. Nov. Die Reichsarbeitsgemeinſchaft techniſcher Be
amtenverbände erhebt in einer Erklärung ſchärfſten Einſpruch
gegen die von dem Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie geforderte
Einziehung der Reichseiſenbhahn. Die Frage der Ertragsfähigkeit der
Eiſenbahn hängt nicht von der Frage ab, ob Privat oder öffentliche
Wirtſchaft, ſondern von der Zweckmäßigkeit der Betriebseinrichtungen,
von der wirtſchaftlichen Regelung des Betriebes und der richtigen Ver
wendung von Beamken und Arbeitern. An Stelle der bisherigen fis-
kaliſchbürokratiſchen Verwaltungsform müſſe eine techniſche wirt
ſchaftliche geſetzt und dementſyrechend den techniſchen Fachleuten
der ausſchlaggebende Einfluß eingeräumt werden.

Kamw anſage der Gewerhſchaften und Afa.

Berlin 16. Nov. Die Vorſtände des Allgemeinen deutſchen Ge
werkſchafts bundes und des Afa-Bundes, die ſchon vor
einigen Tagen gegen die vom Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie in
der Frage der Kridithilfe geſaßten Beſchlüſſe ſcharfen Proteſt ein
gelegt hatten, ſind, wie die Pol. Parl. Nachr, an zuſtändiger Stelle er
fahren, bei ihren weiteren Beratungen am 15. November zu dem Er
gebnis gelangt, daß bei dem warhſenden Finanzelend des Reiches und
der damit verbundenen unerträglichen Teuerung aller Lebensmittel und
Bedarfsartikel von der Reichsregierung nunmehr ine ein ge
ſethgeberiſches Eingreifen verlangt werden müſſe. Sie haben
folgende Forderungen aufgeſtellt:

1. Beteiligung des Reiches an den Sachwerten. Die Aktiengeſell
ſchaften haben 25 v. H. ihres Aktienkapitals auf das Reich zu über
tragen. Die kleineren gewerblichen Unternehmen und
die Landwirtſcheft ſind durch eine Stener, deren Erträgniſſe
der Veränderung des Geldwertes angepaßt ſind, in gleicher Höhe
zu belaſten.

2. Sozialiſierung des Kohlenbergbaues zur Er
höhung der Kreditfähigkeit des Reiches.

3. Neuordnung der Verkehrsunternehmungen mit
dem Ziel, ſie in kürzeſter Friſt wirtſchaftlich zu geſtalten.

Schärfſte Erfaſſung der Exportdeviſen durch Aus
bau der Außenhandelskontrollen.

5. Beſchränkung der Einfuhr auf das Lebensnotwendige.
6. Erhöhung der Ausfuhrabgabe bis zur völligen Er

faſſung der Valutagewinne.
7. Beſchleunigte Einziehung des Reichsnotopfers.
8. Soförtige Einziehung der bisherigen Steuern, ins

beſondere der Einkommenſtener. Die Steuerpflichtigen müſſen
verpflichtet werden, den Vetrag ihrer eigenen Veranlagung ſofort an die

Finanzämter abzuliefern. Bleibt dieſe Zahlung bis zu einer Grenze
von 25 Prozent hinter ihrer Einkommenſteuerpflicht zurück, ſo haben ſie
nach der definitiven Veranlagungsentſcheidung des Finanzamtes den
Reſt mit 5 Prozent Zinſen abzuſühren. Jſt die Selbſtveranlaggung
unter dieſen Vetrag zurürkgeblieben, ſo haben ſie für dieſe Summe eine
Verzinſung von 39 Prozent zu zablen. Die Umſatzſteuer iſt von den
Stenerpflichtigen in monatlichen Abſchlagszahlungen abzuführen.

9. Scharfe Veſteuerung der durch Deviſen- und Effektengeſchäfte
erzielen Gewinne

10. Kontrolle der privat wirtſchaftlichen Monopole.
Die Vorſtände des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes

und des Afa- Bundes rufen alle orgganierken Arbeiter und Angeſtellten
ſowie die zentralen und ürtlichen Organiſationen der freien Gewerk
ſchaften anf, mit gllen Vachdrugk für dieſes Programm einzutreten und

eine Durchführun ihre ganze organiſatoriſche Kraft zu entfalten.
gunghaltgplen im Neſchsrgt,Her Roſche

S t S uDem Reichsvrat iſt nunmehr der Reichshausholtsvlan zugegangen.
Danach ſind die Reichsausgaben einſchließlich der Fehlbeträge der Be
triebeverſwallungen im guferordentlichen Haushalt mit 114291 Mil
lin im ordentlichen Haushalt mit 67,472 Millionen Markſonen im ordentlichen Har t e iheranſclagt, ſo daß ſich der Geſamtausgabebedarf auf 181,763 Mil

i Mark begiſſert. ſ Einnahmen gegenüber im außer
Haush im vrdentlichen HausMi 38 Millionen. Es bleibthalt 6122 9
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Die Notlag

Berlin, 17. Nov.
deſſen Vorſitz und in Anweſ
eines Vertreters des
tretern der ſieben S
und Kriegerhint üben ten ſart

die durch die Teuerung hervo ge
re ſchilderten und die Maßnahmen zu deren Abhil JinVordergrunde der Verhandl ne ſtanden die Gewährung n inter
heihilfe e die Erhbhung der Teuerungs lagen und die grundſätzlich
Stellungnahme zu den Forder ingen tionen auf eKeform des Rei chsver ſorgungsgeſe tzes Reich spräſident und
Arbeitsminſſter ſagten eine ſoſortige Beratung der notwendi igen Maß
nahmen zu. Bereits am 21. Und 22 November finden weitere Ver
handlungen unter perſönlicher Leitung des Reichsarbeitsminiſters mit
Hen Spihtenorganiſationen der Kriegsopfer im itsminiſterium

Bntbei Verlin.
Patt.

Lebhensmittelplünderungen in Reukölln

mäßig verabredetZu ſchweren Aus ſchreitungen, die e d
wyrden ſind, iſt es am Dienstag inittag in Neukölln gekommen wovon arbeitsloſen Männern Und Frauen e In Zahl Lebensmittel
geſchäfte ausgeraubt worden ſind. Wir erfahren darüber folgende Einzel
heiten

Die erſten Ausſchreitungen begannen kurz vor 11 Uhr in der Steinmehſtraße in Neukölln, wo ein Drupp von etwa 150 Männern und
Frauen geſchloſſen an marſchierte ünter lautem Schreten und Ruf fen
machte die Menge Miene, in die Filiale der Konſumgenoſſenſchaft B Berlin

und Umgebung einzudringen, konnte jedoch das Vorhaben nicht aus-
führen, da das Perſonal ſchnell entſchloſſen die eiſernen Rolläden H
unterließ. Dafür drang die Menge in ein Zebensmittelgeſchäft auf der
anderen Seite der Straße ein. Die Verkäuferinnen dieſes Geſchäftsflüchteten, da namentt ich die Frauen ein drohende Halkung einnahmen.
Die Menge packte Butter Margaxine, Käſe uſw. in Körbe und Taſchen
und verſchwänd. Zum Teil wurden ſo gar ganze Kiſten mit Margarine,
Eiern uſw. geraubt Wenig ſpäter drang ein anderer Trupp von etwa
200 Menſchen in die Verkaufsräinne der Neuköllner Großhandels geſell
ſchaft in der Steinmetzſtraße ein und plünderte auch hier den Laden
vollſtändig aus Die Verkäufer flüchteken, nachdem ſie die le be
nachrichtigt hatten. Auch in dieſem Geſchäft wurden die Lebensmittel
faſt vollſtändig ge plündert. Ebenſo erging es in der Bergſtr raße eines

Großbutkterhaudlung. Die Menge zertrümmerte die fenſterſcheiben und
dratig e Drohungen in das Geſchä slokal ein. Polizeiſtre eifen kamen
zu ſpät s gelang ihnen nur noch, Anſammlungen auf der S Straße zue Wegen 12 Uhr wurden nehrere Lebensmiktelgeſe chäfte in der
Nogatſtraße ausgeraubt, ohne daß die Polizei Hegen d das Treiben der
an zahlreichen Stellen plötzlich guftauchenden Drupps hätte eingreifen
können. Die Plünderer behaupteten, daß ſie Anbeitoſe ſeien und heute
keine Erwerbslof enunterſtützung erhalten hätten. Aus dieſem Grunde
müßten ſie zur Selbſthife ſchreiten.

Infolge dieſer bedenklichen Vorfälle haben zahlreiche Geſchäfte in
Neukölln geſchloſſen. Die Schußzpoligei hat ſofort ſtarke e

a en fand unter
ne riums und

ech ung mit den Ver
rieg v igtenreter der Or ganiſationen
liche N n n io
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o Jot

nach Neukölln entſandt, da mit weiteren Plünderungen gerechnek werden
muß.

Vermiſchte Nachrichten
Exrwiſchte Stempelfälſcher. Der Wiener Polizei g

einen großangelegten Schwindel aufs fzudecken, bei dem durch ſogenannte
Poſtrifizierung nicht heimatberechtigter Kriegsanleihen der Staat um
Millionen geſchädigt wird. Das Haupt der e iſt ein galidiſcher Kaufmann der betrügeriſch abgeſtempelte Ditres durch meh ere

Kleinbanken in Verkehr brachte Unter den Verhafteten befindet ſich
auch ein Hofrat der Finanzlandesdirektion.

Schwitedel mit Radium. In Sgaarbrücken wurde ein Kauf
mann aus München feſtgenommen, der einem Apotheker 32 Milligramm
Radium angeboten hatte und unter dem Verdacht ſteht, einer der beiden
Betrüger zu ſein, die einer Arztwitwe in München Radium in Werte
bon 600000 abgeſchwinde t haben. Für die Beibringung des
Radiums hatte die Betrogene eine Belohnung von 100 000 ausgeſetzt.

Millivnenſchmuggel im Hamburger Hafen.
Rieſige Spritſchmuggeleien aus dem Hamburger Freihafen

ſind jetzt von der Kriminalpolizei aufgedeckt worden. Die Zollbehörden
ſind mindeſtens ſchon um mehr als ſechs Millionen Mark geſchädigt
worden. Nicht weniger als 150 000 Liter Sprit wurden über die Zollgrenze geſchmuggelt und wer durch vier Banden, die offenbar in Ver

bindung miteinander ſtanden.
Die deutſche Chemie erhält den Nobelpreis 1920. t

Stockholim, 17. Nov. Die Akademie T Wiſſenſchaften hat dem
Profeſſor Walter Nern ſt in Berlin den Nobelpreis von 1920 für
Cheinie verliehen. Der Preis für 1921 wird für das nächſte Jahr
zurückgeſtellt.

gelang es,

Eine Räuberbande feſtgenommen.

Braunſchweig, 17. Nov. Hier wurden der Gärtner FranzJunge aus Bernburg der Dre er Ludwig Ruſch aus Berlin und
der Kraſtwagenführer Ludwig Braune aus Diesdorf bei Wanzleben
wegen Uberfälles auf das Poſtamt Vorwohle Kr, Holzminden) und
e von 17 000 auf der Poſtkaſſe zu je 2 Jahren Gefängnis ver
urteilt Rieſenſchmuggel in Sſerrech

Drei Beamte der Hſterreichiſcheunggriſchen Bank befanden ſich guf
einer Deneee nach Holland, um dort Lebensmittel einzukaufen. Da
die Finanzbehörde Verdacht geſchöpft hatte. ließ ſie den Zug unterwegs
anhalten und unterſuchen. Dabei ſtellte ſich heraus, daß die Beamten
e 9 Kiſten Silbergels (5 Kiſten mit ſich hrten und daß die übrigen

Kiſten Valuten im Werte von vier Milligrden enthielten. DiePolen retten gab Se die Erlaubnis zur Weiterfahrt des Zuges,
La die Beamten im Stagtsauftrage reiſten. Der telegraphiſche Ver
haſtungsbeſehl erreichte den Zug zu ſpät. Seitdem fehlt von den Be
amten Spur.

Selbſtmord des Präſidenten der Ungariſchenengere
„Agence Fournier“ aus Budgveſt meldet, hat der frühere
Kabinett Marghiloman und Präſident der Nationalbank,
Selbſtmord begangen

Wie die
Miniſter im
Graf Ghika,

Feuer in einem e
Aus Los A ne s wird berichtet Jm Vorderteile des Unterſeebootes 66, das 24 Kilometer von der Küſte entfernt tauchte, brach

Feuer aus. Der Kommandant und ſechs Mann der Beſatzung erlitten
Brand wunden und atmeten giſtige Gaſe ein. Sie konnten trotzdem der
Lebensgefahr entrinnen. Das Unterſeebpot, das wieder auftauchte,
konnte die Küſte mit Du chwindigleit erreichen und ſich in dennächſten Hafen retten. Die Berwundeten wurden in ein Krankenhaus
gebracht.

Los von Rom-Bewegungin ver Tſchechei.
2 Millionen Glieder hat die römiſche Kirche in der Tſchechoſlowal lei bis jetzt durch die neue Los von Rom- Bewegung verloren.

Etwa 40 090 Perſonen haben ſich dem tſchechiſchen Proteſtantis
m s angeſchloſſen

Das Wachstum der chriſtlichen Gewertſchaſten.
Die chriſtkäüchen Gewerkſchaften zählen Nach dem letztenHahres bericht im Jahre 1920 1 105 894 Mitglieder. Die größten chriſt

ichen Verbände ſind die Metallarbeiter (220 465), Bergarbeiter
e Landarbeiter (130 000), Textilarbeiter 8129 und Fabrikarbe (655 Die Einna hmen im Jahre 1920 betrue

a Ausgaben 63 413 688 das Vermt

Handel Verkehr Induſtrie
S Der Markkurs notierte am Mittwoch in Zürich 2,05 Centimes

er iſt gegen den n gangenen Tag um 0,02 e nne g gef fallen
Jn Amſterdam wurden für die Mark Eents bezahlt, was gegenden Vortag eine Verbeſſerung um 0,09 Cents edee e

S Leipziger Produktenbörſe vom 15. November. Weizen per 50
Kilo netto inländiſcher 355—385 bez. u. Br., brauner beß u.
Br. Roggen per 50 Kilo netto hieſiger 280 310 bez. u. Br. preußifcher 280— 310 u. Br.; Gerſte, per 50 Kilo e n ſte hieſige
350——390 bez. u. Br., Saalgerſte 350—390 bez Br. Winktergerſte
e be u Br. Hafer per 50 Klo netto land ſcher 265 295

Br J per 50 Kilo netto amerikaniſcher 310830 bez. u.ine 310— 50 bez. u. Br. Raps der 50 Kilo netto 600 700

u. B.S Amtliche Notierungen der Berliner Produltenbörſe vom 15. No
vember. Weizen, märkiſcher 386—-392, abgeſchwächt; Roogen, märt
ſcher und pommetſcher 29 300, ſtetige Gerſte (Somm ergerſted 380
3950, ſtektig; Hafer, märkiſcher und pommerſcher 297 300 ſtekig;
ſoko Berlin 325, ſtetig; Weizenmehl 970 1075, ſtetig; Roge
760—820, a Weizenkleie 195 200 wach Roggenkleie 195
200, ſchwächer; Rabs 700 770, feſt; Leinſaat 700-726, feſt Viktorig-
erbſen 460-505, kleine Speiſeerbſen 355-4

Stroh Und Heupreiſe. Im nichtamtlichen Verkehr wurden fol
gende e e notierk. Weizen- und Roggenſtroh, dere 3436;
Haferſtroh 12 45 ſtrohſeilgebündelles Langſtroh 30 33; Wieſenhen,
gut, geſund, rocken 89 93, geſund, trocken 78—81.

Gewinn Auszug
der

Preuß Klaſſen- Lotterie
14. November 1921.

bez.

Br,
bez.

18. Preuß -Südd. (24
5. Klaſſe 27., Ziehungstag.

Auf jede geszogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und Zwar ſe einer auf die Loſe gieicher Nummer in den beiden

Abteilunsen f und l

Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne übe. 490 Mark gezogen
2 zu 1000 M und die Prämite zu 750000 220344
7 2 490 A. und die Prämie zu 260000 171856
2 20 10000 l 4 729
8 zu 5000 l 707 874889 208425 2 920452 zu 2000 5711 24404 90781 465790 58444 goo s 80681 87484 98682

116116 116706 117626 127628 I06900 90218 201488130 zu 1000 M 6687 9960 18684 18000 160 6625 25669 82784 388650
246009 36350 40489 47844 67660 (8478 78461 78150 86600 89056 90248
94996 102786 110066 112790 117005 118870 119058 26874 100728 18628
188907 1896 140918 148076 181446 166186 (67806 1702 180270
196877 197266 20606 214008 21696 223829 22604 227672 236467 242164
247287 47924 251304 268765 265124 266170 266979 278884 274404 290106
291208 91681 299790 9621 286600

Die in dem vorſtehenden Gewinn- Auszug richt enthaltenen
niedrigeren Gewinne ſind aus den Liſten zu erſehen die beiden ſtagtktchen Lotterte-Einnehmern zur anentgeld ichen Einſicht
ausliegen.
Die Ziehung der 1. Klaſſe 19. (245 Lotterie findet am 29. und

21. Dezember 1921 ſtatt

e
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Zur Aufblärung!
Geben unſerer werten Kundſchaft von

Merſeburg und Umgegend bekannt, daß wirinfolge der dauernd ſteigenden Material
preiſe gezwungen ſind,

hen.unſere Preiſe auch zu erhö

Vereinigte Wäſcherei- und
Plätterei Betriebe

von Merſeburg und Umgegend
N B, Gleichzeitig den Mitgliedern zur

gefl. Kenntnis, daß am Montag, den 21. 11.,
abds. 8 Uhr in „Menzels Reſt.“ am Roßmarkt

eine Zuſammenkunft
zur weiteren Beſprechung ſtattfindet. Alle noch

eine reichhaltige Auswahl zu noch sehr vorteilhaften Preisen

in allen Qualitäten anzubieten,

ſs
ärimmesche ſtr. 2/3

jfäcller- Passage.

e WTipolTheater Merſeburg.
DHir. A. Dechant.

Sonntag, den 20. Noven ber, obds. 8 Uhr,
zum 1. Male!

S 2 vDer Revolutionär.
Drama in 3 Aufzügen von Wilhelm Speyer.

9 Als Gaſt Otto Tiedemann
vom Stadt Theater Halle.

Vorverkauf Tiefer Keller 4, bei Frl. Neutſch.
e

Merſebur Teichſtraße.Fernſtehenden werden hierzu eingeladen. D. O.

in Fuhren und
Zentnern kauft

Kartoffeln

JFiedler, Neumarkt 45.

e e eMer o
n

einzelnenI Der ſahenWMorgen, Freitag, r 8 Uhr

Besprechung Zwecks Bildung
einer Turnahteſlung.

Turnhalle iſt bereits geſichert.

Merſeburger Mieter-Perein.
Am Montag, den 21. Nov., abends 8 Uhr im Tivoli

Mitglieder Verſammlnng.

e

IIIS.

und

S
E. Baum

b0lne ſh

III

Mittwoch. den 23. Nov., und Freitag, den

25. Nov., abends 8 Uhr im Schloßgartenſalon

Des Geigenherzogs Prediger
Für die Bühne bearbeitet von Dr. Wedding.

n Pén Wo
S

Heute abend 8 Uhr

Sonnobend, d

19. Novbr. 21, e e8 Uhr abendsJugührer- auf der Sühne
a Eröffnungsfahren 2 m. 2 Läufe um den Prefs derVersamwmlumn Funkeuburg, je 3 km Vorgabe ahren 5 K.

(Aniform) n. Gaſt Prämi enrennen 10 km Dausrrennen 20 Km
hof „Alte Poſt“. Troſtfahren 2 Km.

Pas Hommango
4 Akte

Karten n „Herzog Chriſtian“: 1. Platz
6,60 Mark; 2 Platz 4,20 Mark (mit Steuer).

Die Hiſſte des Reingewinns iſt für den
Verein für Heimatkunde beſtimmt.

h

r.Gotthardtſt
Tagesordnung 1. Berichte über den Dresdener SBundestag und den Deſſauer Verbandstag. 2. Ein

richtung einer Beratungsſtelle. 3. Beitragserhöhung.
4. Verſchiedenes. Gäſte können eingeführt werden.

Der Vorſtand. Fröbe.

e e en. Vurn „Iee Fahne

kiaiin
holt, derr
ind riſtant

Leipzig Str.

Kauf z. höchst Preis

Rich. Voss,
Juweller, helle a

5

4

8

9

W m h

m wwöchiachteten

er aret Sand 16.

Kleinkum
Neues Schützenhaus.

9
Ugh
on e G S ea J en andsdeutſchen

für die Gefallenen am
Totenſonntag, d. 20. 11.,

Sch

a/9
1Sonntag, den n en n

abends 7 Uhr in der „Funkenburg“

Gr. Theateraben
Zur Aufführung gelangt:

S a blbet Du nicht mein Bruder
Drama in 4 Akten.

05

mit modernen Mö

S

Ka
von und nach jedem Orte

führt billig u. ſachgemäß aus
S Gpediteur Haluſz

Merſeburg Nulandiſtr. 8

abds. 7 m rim „Caſinoſaal“ Merſeburg.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch
Gehacktes und friſch
Bratwurſt, nachmitigs

friſche Wurſt

48. „Fiedler, Neumarkt s
i

Direktion: Hermann Eilenberger.

Ahalth des adne Soy un Programm

en Melse s Gaſt
on 9elN, Kindertyven Darſtellerin

n e e

Freitag 9
lachtefeſt!

9empfiehlt

Einführungsmuſikſtüchk.
Gedächtnisrede. Schriftſteller Arendt
DenartBerlin.
a) Vor Großmutters Bild Henry Reiff

„Die Spieluhr“. Er als Gaſt vom
Schubert

bu d Berlin.
zählungen am Klavier

Arie des Uriel aus Oratorinm Schöpfung

belwagen

303t ak,

Perſonen unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Der Vorſtand.

eJ ſah werden ſauber gep

z Hverhemden
m und Kragen

von Konrad Aſtfalck

Paul Kerſcher.
Sonate von Händel.
„Winterſ chlaf“.

Reſtaurant

„Zur Börſe“.

im Frack

ws lind
ſo Il Partwerin öchſter Vollendung

und der weitere erſtölaſſige e
Hſit rogrammwechſeAlle 14 Tage P g ouhr. 9Konzert Anf. 8uhr. Seg. d. Vorträge

9e

Tänzerin.

Kinder Jmitationen in
Freitag

Rich. Tepper.
Trauerdrama in 3 Akten von Max Dreyer.

Preiſe der Plätze: Speirſitz (numme M. 5.
1. Platz (nummer.) M. 3 3.

2.Platz(unnnnmer) M.2. Sa

lättet
I Sr-den unbeſtreitbaren en v e etät

„Merſehurger Korre

l St ardtſtr. 39
igkei it im l len e

ce den beſter
Merſebg. Korre

1913

enden
S e Fuchs, Kl. S e4eng

e

(auch zum Wiederver

Fiedler, Reumg

h h e e a

u

W a Fanins Freitog, den 18. Nov. abds. 8 Uhr:
Gaſtſpiel der hier mit ſo koloſſalem

Be ifall aufgenommenen
gen Lelpziger

hit t vollſtändig ein Progr
P tz

Vorv
Geſchäft un

v
empfieh t ne Mk.

Zrendel, Zigarren
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